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Die Krankenueriidierung.
Der Reichstag hat sich irr vergangener Woche zum ersten

Male mit der neuen Vorlage betreffend die Abänderung des
bestehenden Krankmversicherungsgesetzes beschäftigt, wobei
sich herausstellte, baß fast alle Parteien ernstlich geneigt sind,
diesen nicht unwichtigen sozialpolitischen Gesetzentwurf noch
vor der Verabschiedungdes jetzigen Parlaments , entsprechend
den dringenden Wünschen der Regierung , zu Stande zu
bringen. Im Interesse der an der Krankenversicherung be¬
theiligten weiten Bevölkerungskreise kann man in der That
nur lebhaft wünschen, daß die Novelle zum Krankenkassenge-
setz noch in >der stark ihrem Ende zugehenden Session des
Reichstages fertig gestellt werden möge, denn die in ihr ent¬
haltenen Reformen der bisherigen Krankenversicherungsgesetz,
gebung des Reiches waren schon längst nothwendig. Die
Regierungsvorlage schlägt, um ihre hauptsächlichsten Punkte
nochmals hervorzuheben, die Ausdehnung der Maximalzeit
fiir Gewährung des Krankengeldes von 13 auf 26 Wochen, die
Erweiterung derZahlungspflicht gegenüberWöchnerinnenvon
vier auf sechs Wochen, die Zulassung der Krankenversicherung
auch bei geheimen Krankheiten, sowie die Erhöhung der
Sicherstellung 'ber Krankenkassen gegenüber Unterschlag¬
ungen usw. seitens der Kassenvorständeoder Kassirer vor. Im
Großen und Ganzen haben diese Abänderungen in der Gene,
raldebatte des Reichstages über die Krankenversicherungsno.
velle die Zustimmung fast aller Fraktionen des Hauses ge-
funden, allerdings mit mancherlei „Wenn" und „Aber" und
unter Betonung des Umstandes, daß auch jetzt noch nicht al-
les Wünschenswerthein der Reform des Krankenversicher,
ungswesens erreicht fei. Vom Staatssekretär Grafen Posa-
Lowsky ist dies auch ohne Weiteres zugegeben worden, aber
er hob andererseits hervor, wie es erforderlich sei, zunächst das
Nöthigste auf diesem Gebiete ohne ferneren Zeitverlust zu er¬
reichen, und daß noch fernere Verbesserungen desKrankmver-
sicherungswesens einem späteren Zeitpunkt , etwa in Verbind-
ung mit der Zusammenlegung der Gesetze über die Kranken-,
Jnvaliditäts - und Altersversicherung zu einem einzigen
großen Gesetz, zu überlassen seien.

Die dem Reichstage jetzt unterbreitete Novelle zum Kran,
kenversicherungsgesetz erinnert jedenfalls erneut daran , welch'
eine segensreiche Einrichtung die staatliche Krankenversicher,
ung ist und wie dieselbe ihre Wohlthaten für große Kreise der
Bevölkerung in mehr hervortretendem Maße zu erkennen
gegeben hat. Zwei Jahrzehnte erfüllen sich im kommenden
Sommer seit der Verabschiedung des ersten Krankenversicher¬
ungsgesetzes durch den Reichstag und in diesem verhältniß-
mäßig langen Zeitraum hat sich bereits zur Genüge gezeigt,
wie sehr die sozialpolitische Fürsorge des Reiches auch auf dem
Gebrete des Krankenkassenwesenseinem allgemeinen Bedürff
^entspricht und wie ungemein  wohlthätig dieses Vorgehen

der Reichsgesetzgebung wirkt. Namentlich der Kernpunkt der
gesammten Krankenversicherung, die Gewährung einer alle¬
zeit sicheren und auskömmlichen Unterstützung bei Krankheits¬
fällen, wird bei den minderbemittelten und armen Bevölker¬
ungsklassen mehr und mehr geschützt, woran arich alle sozial¬
demokratischen Hetzereien gegen die staatliche Krankenversicher,
ung nichts geändert haben. Die Errungenschaften derselben
sind eben derartige , daß ihre Bedeutung und ihr Werth von
selbst allen Betheiligten einleuchten, freie ärztliche Behand¬
lung , freie Arznei, unentgeltliche Gewährung von Brillen,
Bruchbändern und ähnlichen Heilmitteln , Leistung eines an¬
gemessenen Krankengeldes im Falle der Erwerbsunfähigkeit
vom dritten Tage der Krankheit an, cventl. stete Kur und Ver-
Pflegling in einem Krankenhause, liebst der Hälfte des Kran¬
kengeldes für Angehörige, Zubilligung einer bisher vier-
wöchigen Unterstützung an Wöchnerinnen und endlich Ge¬
währung eines Sterbegeldes an die Hinterbliebenen"»— das
sind Vortheile >der Krankenkassen für die Versicherten, die nicht
abgeleugnet werden können. Gewiß hasten dem Krankmkas-
smwesm auch jetzt noch Schwächeil und Mängel an, die selbst
durch die gegenwärtige Gesetznovelle noch keine Beseiftgung
erfahren : zweifellos wird indessen eine vielleicht schon nahe
Zukunft die noch fehlenden Reformen der Krankenversicherung
bringen.

Wiesbaden , 3. März.
Zu  dem letzten großen Prälidenfenwechiel

in verschiedenenpreußischen Regierungsbezirken wird, wie
dem „B. T ." aus Hannover berichtet wird, nunmehr be¬
kannt, daß den meisten dieser Herren die Versetzung durchaus
unerwartet kam. So wurde den Regierungspräsidenten
von Vrandenstein -Hannover und von Philipsborn in Hil-
desheim erst am Freitag Mittag durch einen Brief Kmntniß
von ihrer Versetzung gegeben. Es soll nicht ausgeschlossen
sein, daß von Vrandenstein sein Abschiedsgesuch einreichenwerde.

Segen die Kurpfuscher.
Der „Nat . Ztg ." zufolge bildete sich in Berlin eine Ge-

sellschast zur Bekämpfung 'des Kurpfuscherthums. Dem

Verein sind bereits eine größere Anzahl von Aerzten und
Laien aus den verschiedensten Ständen beigetreten. Zweck
der neuen Gesellschaft ist die Aufklärung des Publikums
über das schädliche Treiben der Kurpfuscher für das Gemein¬
wohl in gesundheitlicher und wirthschaftlicher Beziehung.

Zur  flffaire der Kronprinzedin von Sadifen.
Das Zusammentreffen der Prinzessin Louise von Tos¬

cana mit ihrer Mutter in Lindau gestaltete sich nach einer
Wiener Depesche der „Bert . Morgmp ." ungemein bewegt.
Me Prinzessin gab die Versicherung ab, der Bruch mit Giron
sei endgiltig . Sie habe seine letzten Briese und Telegramme
uneröffnet zurückgesandt. Sie kenne kein größeres Glück
mehr, als in den Kreis ihrer Familie zurückkehren zu kön¬
nen. — Dem „B. L.-A." zufolge ist die Wahl des jetzigen Auf.
enthaltsortes der Prinzessin in einer Korrespondenz zwischen
dem König von Sachsen und denr Großherzog von Toscana
getroffen worden. Der Aufenthalt der Großherzogin in
Lindau wird nur von kurzer Dauer sein. Auch für die Prin-
zesjin Louise ist dieses Domizil nur ein Provisorium . In
Wiener Hofkreisen heißt es, man werlde ihr, wenn über das
Kind Verfügungen getroffen sind, in Oesterreich ein Asyl
anweisen.

Oie UederrulckuugL-Commilsion.
Nach einer Meldung aus Hannover hat der Präsident

der dortigen Effenbahndirektion sein Abschiedsgesuch ein-
gereicht. Auch andere Chefs von Eismbahn-Dftektionsbe-
zirken sollen beabsichttgen, zurückzutreten. Den Grund hier-
für bildet angeblich die vom Minister Budde eingesetzte
Ueberraschungskommission, die unangemeldet in den Direk¬
tionsbezirken erscheinen soll, um Mßstände zu ermftteln und
gegebenenfalls zu beseitigen.

Vom Paplt.
Wie aus Rom gemeldet wird, ist das Befinden des

Papstes verhältnißmäßig gut. Er schlief die vorvergangene
Nacht ziemlich ruhig . Gestern früh überredete ihn Lapponi,
das Bett zu hüten , um für die heutige Feier gekräftigt zu
sein.

Sin sozialistischer Lürgermeilter.
Aus Kopenhagen meldet das „Berl. Tagebl." : Bei der

gestern Abend stattgehabten Wahl wurde der Kandidat der
Sozialisten zum Bürgerineister gewählt. Nach der Verkün¬
digung des Resultats begleitete eine vieltausendköpfige
Menge den neuen Bürgermeister mit Musik und Fackelzug
nach dem Versammlungslokal der Sozialisten.

Deiifldiland.

* Berlin , 3. März . Einer Meldung der „Voss. Ztg."
aus Halle zufolge, bewilligten die Stadtverordneten für den

Zugo Wolf f t
•oit den Faschingsjubel drang ein TrauertonI Der kam

von Wien und meldete, daß Hugo Wolf am 22. Februar in der
and es Irrenanstalt ldaselbst verschieden ist.

Ein Großer ist mft ihm dahingegangen , ein Meister seiner
^nit eine Eigenatt , eine ausgeprägte Individualität , ein
vornehmer Mensch.
itw soine reizbare und impulsive Künstlernatur rn
wrem Rerchthnm und in ihrer Tiefe sich Manchem, dessen

öer  Oberfläche zu hasten Pflegt, verschließen.und
ih™j$ texftanbniftcii Anlaß bieten. Wer ihm näher kam und„ Zorstandniß entgegenbrachte,den lohnte er königlich,wie

Analer Mensch zu schenken versteht. Unnahbar
toeV*> un ^ todtestraurig und dithy-

> lubelnd, mißttauisch scheu, vertrauensvoll hin-
tnJirx koechselten seine Stimmungen oft plötzlich ohne
o^ V ^ änge. In jedem Augenblick aber gab er sein
vanzes Wesen, den ganzen Wolf ! Da war nichts zu bemer-
ton«,u nach Beifall schielenden bescheidenen Gethue,

'td* fI(*ne  Bister beim Publikum in Gunst zu setzen
scköst̂ deines Werthes bewußt, aber ihn auch nicht über-
tom-h n̂nd er sich mit der Außenwelt ab. Wie schwer
üefi,»/ tu 1!!, den „Widerstand der stmnpfen Welt zu
«!• r ®Qt  knnge mußte ihm das bittere Wort Nietzsches:

die beweist mir nichts. Ein Mißerfolg, da spitze ich
1010  sänge an zu achten!" Trost gewähren. Nur

Unö  faf * widerwillig stellte sich der „Erfolg" ein,
fefop» ?£r r. ?anz und vollkommen. Der Aermste! Me Frucht
183? snh er nicht mehr reifen. Im September

brach der Wahnsinn bei ihm aus , der ihn nach kurzer

anscheinender Besserung im Herbst 1898 definittv in die Ir¬
renanstalt bannte . Jetzt erst, nach bald 5 Fahren , war ihm
Erlösung beschieden. Am 13. März d. I . hätte er sein 43.
Lebensjahr erreicht.

*

Zur Charakteristik des Componisten mögen einige Stel¬
len aus Briefen hier folgen. Mußte auch Wolf die Frage,
ob er ein Mchter sei, mft dem Seufzer Walther von Stolzing 's
beantworten : „Wäre ich's doch!", so hat er doch allezeit ein
feines Empfinden und feurige Bewunderung für jegliche echte
Dichtung gehegt, wie denn auch seine Belesenheit eine erstaun-
liche war.

So schreibt er über Hebbel  gelegentlich Folgendes:
„Zu meinem kürzlich eingetretenen 34. Geburtstage wur-

dm mir Hebbels Werke in Prachteinband bescheert. Obwohl
ziemlich vertraut nnt seinm Achtungen macht.- mir die neu¬
erliche Bekannschaft mit dmselbm doch viel Dergnügm . Me
Judith verräth bei all ihrmExttavaganzm und fürchterlichen
Uebertteibungm doch ein eminent dramatisches Talmi . Es
ist Rasse darin . Ganz einzig und hochpoettsch in seiner Art
aber ist der Ring der Gyger. Das wäre sogar was für Musik.
Kmnm Sie die Achtung ? Wenn nicht, verschaffm Sie sich's
doch. Das Stück wird Sie mtzückm."

Und über Grillparzer:
„Kmnm Sie Grillparzer ? Ich habe in der letztm Zeit

eine Serie seiner Dramm im Burgtheater beigewohnt und bin
halb irrsinnig vor Begeisterung. In Deutschland hält man
nicht viele Stücke auf ihn, was mir ganz unbegreiflichdünkt.
Hoffentlich machm Sie eine rühmmde Ausnahme und sind
ein glühender Bewunderer seiner unsterblichm Dichtungm, —
ich müßte Jhnm sonst die Freundschaft kündigen.

Einstweilen jedoch bin ich noch immer ganz der Ihre
Hugo Wolf."

Als Gegenstück zu diesem Begeisterungsausbruch mag
sich ein Citat über H a n s l i cks Buch: „Dom Musikalisch-
Schönen" anschlreßm:

„Ich bin seit einiger Zeit wiederum so musikalisch beschäf-
ttgungslos , daß ich aus Verzweiflung Hanslick's Buch über
das „musikalisch Schöne" zu meiner Leiblektüre erwählt ha¬
be. Daß diese Lektüre auf Komponisten von meiner Art
nicht gerade auftnmtternd wirken kann, ist nicht zu verwun-
dem . Ich gebrauche sie auch nur als eine Art Brechmittel,
mein wüstes Hirn ein wenig leichter zu machen. Mir stecken
wieder so viele Scheußlichkeften im Kopf, daß gerade der
Hanslick noch fehlte, das Maß derselben überschäumen zu ma¬
chen. So Gott will, wird sich nach solcher Roßkur Phantasie
und Verstand wiederum mit mir befreunden und mir ein?
menschenmöglicheExistenz ermöglichen."

Seines oben erwähnten Mißtrauens gedenkt er gelegent¬
lich folgendermaßen:

„Sie haben Recht, vollkommen recht, und ich schäme mich
nun meines Mißtraums . Ja , ich bin sehr mißttauisch aber
wer so viele arge Enttäuschungen erlebt, wer so viel von schrei-
mdstem Venrath, Undank und Niederträchtigkeit, so eiuem
begegnen, und alle Mannheimer (Sie ausgenommen) be¬
trachte ich als meine Todtfeinde. Ich sah mich dort nur mehr
verhöhnt , bemitleidet, im günsftgstm Falle begraben. Ver¬
flucht die Leidenschaft, die mich dem Dämon Mißtrauen in die
Arme treibt . Ja , und dann kann ich toben wie ein ungezoge¬
nes Kind nicht Wahr? O, ich bin über mich wüthmd ."

„Sie haben mich leider nun auch von -der häßlichm Seite
kmnm gelernt : fortan will ich bemüht sein, mich Jhnm nur
rm gnnsftgstm Lichte zu präsmttrm ."

Wahrhaft erschütternd liest sich die Schilderung eines
Stadiums der Unproduktivität , in welchem er namenlos ge-
lrtten hat:

^ „Mein lieber Freund!
>->ch kann mich dazu zwingm wie immer , alle möglichen

Anrerzungm und Lockungen mir vorzuspiegeln, alle die Reize
und Vortheile des Arbeitms mft eindringlich vorzuhaltm —
es Hilst Alles nichts. Es ist wie verhext. Ebenso gut könnte
ich plötzlich chinesisch zu sprechm anfanaen. als nur irgend
etwas komponften. . . .
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Empfang des Kaisers und der Kaiserin zu der am
2. September stattfindenden Einweihung der Pauluskirche
50 000 Mark. ^ _

* Köln , 3. März . Hier sind gestern bte Kutscher der
Vereinigten Taxameter -Gesellschaft wegen Lohndifserenzen
in den A u s st a n d getreten.

Ausland.
• St . Etienne , 2. März . 800 Arbeiter der nationalen

Waffenfabriken wurden gestern benachrichtigt, daß sie am 11.

April entlassen  werden . Es sind beim Kriegsmrmster
Schritte unternommen worden, um denselben zur Aufhebung
dieser Maßregel zu veranlassen. Die Angestellten der Was-
fenfabrik werden Mittwoch Abend eine große Versammlung
abhalten.

* Washington , 2. März . Freiherr Speck von Stern¬
burg hat dem Präsidenten Roosevelt amtlich mitgetherlt daß
'die Uebergabe der S t a t u e Friedrichs des Großen auf An¬
ordnung Kaiser Wilhelms in Anbetracht der Unfertrgkert
der Kriegsakademie erst im Frühjahr 1904 erfolgen soll. _

macedonien

lenkt mieder einmal die Blicke Europas dadurch auf sich, daß
diese Provinz in Hellem Aufruhr steht. Das sogenannte Ma¬
zedonische Komit6 verfügt über 4—5000 bewaffnete Leute, dre
allerhand Gewalttätigkeiten verüben. Die Provinz steht un¬
ter der Oberherrschaft der Pforte ; Rußland und Oesterrmch-
Ungarn sind bemüht, diese Herrschaft unter allen Umstanden
zu unterstützen. Die Türkei veröffentlichte am 3. Dezember
Reform-Dekrete zur Verbesserung der Verwaltung , gegen d^
rat Durchführung sich die Aufständischen sträuben. ^ Nach
neueren statistischen Angaben zählt Mazedonien etwa iz Mll-
lionen Bewohner, darunter sind 410 000 christliche und 46 000
mohammedanische Bulgaren , 350 000 Albanesen, 280 000

Türken, 146 000 Griechen, 120 000 Serben , 95 000 Zmzaren
und 40 000 spanische Juden (in und um Saloniki ) . Die Bul-
garen wohnen in ziemlich geschlossenen Massen in Bulgarien
und Ostrumelien , sowie in einem großen ThcileMazedontens,
sind dentnach am Schicksal der aufständischen Provinz hervor-
ragend interessirt, würden aber die Herrschaft daselbst wenn
sie ihnen zufiele, kaum behaupten können. Im südlichen
Theil sind die Griechen stark vertreten, die in der Starke von
7—8 Millionen den südlichen Grenznachbar bilden und wahr-
scheinlich auch Hineinreden wollen, wenn das Schicksal Maze-

l doniens entschieden wird . Es mag wohl nicht leicht sein, etn
solches istationalitätengemisch ftiedlich zu regieren.__

Deufldier Reichstag.
(271. Sitzung vom 2. März . 1 Uhr.)

Auf dem Platze des Abgeordneten von Winterfeld-
Menkin (konf ) , der heute sein 80. Lebensjahr vollendet,
prangt ein prachtvolles Blumenarrangement , das der Prä¬
sident Namens des Reichstages denr ^ ubilar dargebracht

^^ Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des
Polt-Ctats.

Abg. Sittart (Centr .) wünscht eine weitere Durch¬
führung der Sonntagsruhe , eine Erleichterung des Nacht¬
dienstes und empfiehlt die Anschaffung von Gummintänteln
für die Briefträger . ^ p . . „ r,

Staatssekretär Krätke  legt dar, daß die Verwaltung
so viel als möglich für Sonntagsruhe ihrer Beamten sorge
und theilt mit , daß jetzt allgemein zum Schutz gegen Regen¬
wetter Lodenräder bei den Briefträgern zur Einführung
kommen sollen, die zweckentsprechender seien als Gummi-
mäntel.

Abg. Eickhoff (freist Vp.) befürwortet eine Neu.
regelung und Milderung des Strafsystems , die Verleihung
der Zulagen der gehobenen Stellen auch an die Bahnpost¬
schaffner auf den Nebenstrecken und 'die Unterstützung ge¬
meinnütziger Bauvereine.

Staatssekretär Krätke  erwidert , bei den Ordnungs-
strafen handle es sich nicht immer um Kleinigkeiten. Er
persönlich sei kein Fxeund von Ordnungsstrafen und Pro¬
tokoll-Aufnahmen . ' . . , , n .

Abg. Zubeil (Soz .) verbreitet sich über die Lage der
Postillone in Berliner Postämtern.

Staatssekretär Krätke  weist die in dieser Hinsicht er¬
hobenen Beschwerden zurück, da seine Berichte ganz anders
lauteten , als die der Zubeil 'schen Gewährsmänner.

Bei den einmaligen Ausgaben hat die Kommission von
dem Titel 330 000 Mark als zweite Rate zur Erwerbung
eines Grundstückes fiir neue Postbetriebs -Anlagen am
Schwedischen Bahnhose in Berlin 20 000 Mark gestrichen.

Abg. Eickhoff (sreis . Vp.) beantragt Bewilligung der
ganzen Summe . _

Es ist gräßlich! Dazu noch das elende Wetter, tagelang
nur Regen und immer Regen, daß man die Hand kaum vor
den Augen sieht, Ja , das ist scheußlich und in keiner Weife
aufmunternd . Ich führe hier die Existettz einer Auster, denn
das bischen Lektüre, das ich treibe, ist kaum nennenswerth.
Nur das mechanische Ueben auf dem Fliigel macht mir noch
Spaß , zumal Abends in die Nacht hinein, wenn die Finger
immer geläufiger werden ; da entfalte ich mitunter eine me¬
chanische Fertigkeit , daß ich selber davor erschrecke. Gestern
z. B . spielte ich in später Nachtstunde bei offenem Klavier den
Walkürenritt nach der Klindworth 'schen Bearbeitung in einem
rasenden Tempo ohne jemals daneben gegriffen zu haben.
Die Finger pflogen nur so blitzartig über die Tasten, daß mir
ganz schaurig dabei zu Muthe ward . Hätte ich zur gestrigen
Geisterstunde Publikum um mich gehabt, die Leute hätten ge¬
dacht, der Teufel musizire ihnen was vor, so grausig war die
Sache zum Anhören. Leider aber spiele ich gerade vor Leu¬
ten immer zaghaft und besangen, und so werd ich als Kla¬
vierspieler auch nie etwas aufstecken."

Wie verstand er es aber auch, sich zu freuen ! Wie leuch¬
tete sein Humor auf, als er für verloren geglaubte Ma¬
nuskripte wieder zugestellt erhielt:

„Ober-Döbling, 12. März 1891.
NB. Vor Freude habe ich mein Tintenfaß umgeworfen

und eine Riesenschweinereiangcstellt.
Geliebtester!

Lassen Sie sich umarmen , erdrücken, erwürgen ! Ihr freu-
denreiches Telegramm hat wie ein Blitz bei mir eingeschlagen.
O Sie Erzengel ! welche süße Ueberraschung. Ich habe wre-
der meine Manuskripte ! Göttlicher!!"

Ihr in dulei jubilo schwimmender
Hugo Wolf."

Schließlich mag ein Brief mitgetheilt werden, welcher
einen Einblick in das Innere des schaffenden Küttstlers ver-
stattet . Er handelt Don der Komposition der Michel Angelo-
Gesänge, einer seiner letzten Arbeiten:

„Bester Freund!
Vor Kurzem entstanden einige Gesangsstücke nach Ge¬

dichten von Michel Angelo, zu denen mir ein paar wahrhaft
sublime Einfälle verhalfen. Leider bin ich in den letzwn Ta-
gen 'durch meine lärmende Hofnachbarschaft in meiner Thang-

keit etwas aufgehalten worden, doch hoffe ich, den Faden bei
nächster Gelegenheit wieder aufnehmen zu können, denn ich
habe jetzt, um mit Gottfried Keller zu reden, Werg auf meiner
Kunkel. Um Dir einen Begriff davon zu geben, was für ein
verfluchter Kerl der Michel Angelo als Poet auch war , theile
ich Dir das zuerst von mir komponirte Lied mit ; dasselbe ist
an einen Freund gerichtet und lautet in der Uebersetzung wie
folgt:

Wohl denk' ich oft an mein vergang 'nes Leben,
Wie es, vor meiner Liebe für Dich, war:
Kein Mensch hat damals Acht auf mich gegeben,
Ein jeder Tag verloren für mich war.
Ich dachte wohl, ganz dem Gesang zu leben.
Und mich zu flüchten aus der Menschen Schaar . . .
Genannt in Lob und Tadel bin ich heute,
Und daß ich da bin, wissen alle Leute !"

Die Musik dazu, welche mit einer schwermüthigen Ern
leitung beginnt und diesen Ton bis zu den vorletzten Versen
festhält, nimmt unversehens einen strammen Charakter an
(entwickelt aus dem vorangegangenen Motiv ) und schließt
mit triomphalen Fanfaren , gleichsam einem Tusch, den ihm
die huldigenden Zeitgenossen brachten, festlich ab. — Bu wirst
Deine Helle Frcilde daran haben. Bedeutender scheint nur
aber doch das zweite Gedicht zu sein, das ich für das Beste
halte, was ich bis dato gestümpert habe.

„Alles endet, was enfftehet,
Alles endet, was vergehet."

Wenn Du vor Ergriffenheit dabei nicht Deinen Verstand
verlierst, so hast Du nie einen besessen. Es ist wahrlich, um
dabei verrückt zu werden. dabei von einer verblüffenden
wahrhaft antiken, Einfachheit. Na, Du wirst Augeii machen.
Ich fürchte mich förmlich vor dieser Koniposition, weil mir da¬
bei um ineinen Verstaild bange wird. So . gememschatliche
und lebensgefährliche Dinge producire ich jetzt."

Wohl mochte er sich bewußt sein, daß er heilte in Lob und
Tadel genannt sei, und daß alle Leute wußten, er sei da,
aber er bedachte auch ahnungsvoll , daß alles endet, was ent-
stehet, alles vergehet. Nun hat der Rastlose, lliiermNdliche
endlich die Ruhe gefunden, die ihm im Leben me besckpeden
war . Möge es ein tiefer Schlaf ohne Traumeii sein.

Dieser Antrag wird angenommen.
Bei den Einriahmen erwidert auf verschiedene Anreg¬

ungen des Abgeordneten Blell (fteis. Vp.) der
Staatssekretär Krätke,  das würüembergische Post-

anweisungs -System mit Umschlägen, welches der Vorredner
eingeführt zu sehen wünsche, habe doch verschiedene Schatten-
seiten. Der Staatssekretär zählt dieselben auf und kommt
dann auf das Verlangen des Vorredners zu sprechen,. die.
Postsachen von Handelskammern als portopflichttge Dienst-
sachen zu behandeln. Das Streben der Postverwaltung sei
dahin gerichtet, daß möglichst alle Briefe srankirt würden,
damit bei der Bestellung möglichst unnöthiger Aufenthalt
vermieden werde. Betreffs Erleichterung im Fernsprech¬
verkehr mit Holland erkläre er, daß die deutsche Postverwalt-
ung dieserhalb bereits mit Holland in Verbindung getreten
sei.

Me Einnahmen des Postetats und des Etats der Reichs¬
druckerei werden genehmigt.

Morgen 1 Uhr : Etat des Jnvalidenfonds uNd des
Reichseis enb ahnamtes.

Preufcifcher Landtag.
* Berlin , 2. März . Im Ab g eo r 'dn  etenh ause

erklärte heute Ministerpräsident Gras Bstlow aus die na-
tionalliberale

Interpellation
betreffend die Verfügung des Bischofs Korum in Trier : Be-
vor der Kultusminister auf die Einzelheiten der Angelegen-
heü eingehe, müsse er sagen, daß der konfessionelle Friede
durch ein Vorgehen wie das des Bischofs gefährdet werde. J
Er bedauere das um so lebhafter, als für einen solchen plötz¬
lichen Vorstoß keinerlei Veranlassung vorliege. Der Bischof
habe wegen der Trierer Schulverhältnisse bei der Regierung
keinerlei Schrifte gethan, und auch im Abgeordnetenhause
feien bisher keine derartigen Ausstellungen erhoben worden.
Die bezüglichen Etatstitel seien regelmäßig anstandslos de-
willigt worden. Das Vorgehen des Bischofs sei um so auf-
fälliger , als derselbe habe wissen müssen, daß er, der Aci-
nisterpräsident, stets Gerechtigkeit übe gegenüber den beiden
Confessionen. Er , Bülow, sei stets aufrichtig bemüht. Kla¬
gen der katholischen Mitbürger gerecht zu werden. Em kon-
fessioneller Zwiespalt müsse durch Gerechtigkeit behoben wer-
den, das Habe der Bischof außer Acht gelassen und seine
schroffe Form erschwere eine Verständigung . Soweit
Mängel bestehen, müsse der Staat sie beseitige . Me Re¬
gierung erwarte aber, daß der Bischof seine Verfügimg ruck-
gängig macht. Durch die Abreise des Bischofs nach Rom ha¬
be die Regierung nicht direkt mit ihtn verhandeln können
und deshalb den Gesandten beim Vatikan ersucht, die Auf¬
merksamkeit der Kurie auf den Fall zu lenken. Dre Regier¬
ung wünsche, daß durch die Trierer Angelegenheit das Ve^
hältniß zwischen Staat und Kirche nicht gestört werde Nach
der Erklärring des Reichskanzlers nahm das Wort Kultus-
minister StNdt . Derselbe ging zunächst auf dre Trierer
Schulverhältnisse ein uNd behauptete, daß dre Broschüre dev
Bischofs Korum betreffs der Beschwerde unbegründet ser.
Der Bischof habe den Streit einfach vom Zaune gebrochM
ohne vorher den Versuch zu machen, bei chm, dem Minister,
Abstellung seiner Beschwerden zu erreichen. Tw Unter-
richtsverwaltung werde dem ihr aufgezwungenen Kamps rm
Ruhe entgegensehen und werde sich ihrer Plicht und ihrer
Aufgabe, die Rechts des Staates und.  den konvesstonülm
Frieden zu wahren, stets bewußt bleiben H^ an reiht
sich Reden von Abgeordneten der verschiedenstenParteien.
Später nahm nochmals Ministerpräsident Gras Bulow das
Wort und erklärte, als Mann des Friedens wolle er anneh-
men, daß der Erlaß des Bischofs nicht ern Wetterleuchten
vor dem Sturm , sondern nach dem Sturm des Kultur
kampfes sei. Sollte aber Sturm kommen, so trage die Re-
gierung nicht die Schuld . Vor ihm, dem Mimsterprastd^ -
ten, seien Conflikte keine Sporffache, er suche Conflikte nicht
schon im Interesse der Aktionsfteiheit gegenüber dem
lande, aber der Ausfechtung nothwendiger Conflikte wiw^
er ück nickt entziehen. Bülow erklärte noch, daß das no
kommen über die Errichtung emer katholisch.theologischm
Fakultät in Straßburg zu den guten Abkommen gehöre WÄ
che beide Thelle befriedigten. Die Regierung stehe nach ww
vor auf dem Modus Vivendi, den Fürst Vismarck mit dem
OT» ärti»en Mt . « kl Wie Ste moto gw
beit Stiebe,i , netionticTi aber au* Mn W “ttercn a
Wahrung des Friedens . Gegenüber der Intoleranz gebe es

keine Toleranz . Die Besprechung ^ de darauf geschlosst^
Auf der morgigen Tagesordnung steht die Berathung
Bauetats . .

Bus aller Welf.
Aus dem dunklen Berlin. Eine neue KuppelebAffaire be-

schäftigt die Berliner Behörden. Me unverehelichte Marte Br
dow wurde in Untersuchungshaft genommen weil sie m ihr
Wohnung am Schisfbauer-Damm schulpflichtige Madch ^
unsittlichen Zwecken Herren zugefuhrt hatte.

Von der Elektrischen gctödtet. Der „Morgenpost zuf ö
wurde gestern Abend in der Nähe des Nollendorfer-Platzes<i
Berlin ein den besseren Ständen angehörender Herr von em
Wagen der elektrischen Straßenbahn überfahren und getodtet.
Di/an dem Wagen angebrachte Schutzvorrichtung versagte.

Rene Stürme. Wie das „Berliner Tageblatt" aus Tri
meldet wüthet daselbst ein heftiger Orkan. Dächer wurden
gedeckt' und viele Schornsteine umgerissen. Der Holzschuppe
der Pulverniederlage wurde weggefegt und der mtlita
Wachtposten erheblich verletzt.

Verbrannt. In Winkelhaid Bayern ) brannte gestern 1^
das Anwesen des Veteranen Martm Kupfer weder.
loutbe als Leiche aufgefunden. Die Tochter emes iw Hause ^
nenden Tagelöhners fand ebenfalls den Tod in den Flamme •
Wie ferner der „Bresl . Generalanz." aus Corsenz meldet, r
in der Nacht zum Sonntag in dem Gemelnde-ArmenhanseF ,
aus Dieses, sowie das Wohngebäude und das Stallgebaude
nes benachbarten Gastwirths brannten vollständig nieder. «
Frauen kamen in den Flammen um.
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Duell . In Karlsruhe fand am Montag früh zwischen den

Studirenden Schwarz und Goldberg ein Pistolen -Duell statt.
Goldberg erhielt einen Schuß in das Rückenmark, so daß an
feinem Aufkommen gezweifelt wird . Schwarz ist flüchtig ge¬
worden.

Eine Scheidungsklage. 'Nach einer Meldung aus Wien über¬
reichte die Gattin des alldeutschen Abgeordneten Wolff dem
Landgericht die Ehescheidungsklage gegen ihren Mann.

Kampf mit einem Einbrecher . Me aus Waldenburg in Schle¬
sien telegraphirt wird , wurde in der Postagentur Dittmanns¬
dorf ein Einbruch verübt . Zwischen dem Einbrecher und dem
Postagenten, der denselben überraschte , entspann sich ein erbit¬
te Kampf, wobei der Postagent schwere Stichwunden am Kopfe
erhielt. Dem Einbrecher gelang es zu entfliehen.

Der Run auf die böhmische Sparkaffe in Prag dauert un¬
unterbrochen fort . Bis 11 Uhr gestern Vormittag hatten 500
Einleger mit 270,000 Kronen die Zurückzahlung ihrer Depositen
nachgesucht. Die Polizei hat mehrere Personen , welche falsche
Gerüchte über das Institut verbreitet hatten , verhaftet . Der
neueste Tric der Tschechen, an einem Tage Geld einzulegen und
am nächsten Tage wieder abzuheben, wird besonders in Prag
Msgeübt.

Tragisches Geschick. Die italienische dramatische Kunst hat
fast auf einmal drei ihrer besten Vertreterinnen verloren . In
einer Woche sind die drei Schauspielerinnen Signora Dina
Galli , Signora Reiter und Signorina Galli wahnsinnig gewor¬
den. Die Künstlerinnen gehörten verschiedenen Gesellschaften in
verschiedenen Städten an.

Katastrophe auf Korea . Dem „Lok.-Anz." zufolge wurde in
Korea durch Ueberschwemmung und Feuersnoth etwa 4000 Häu¬
ser zum Einsturz gebracht, wobei soweit bis jetzt feststehl: 186
Menschen ums Leben kamen.

Complot von Schülerinnen . In Ogdon (Nordamerika)
wurde ein Complot entdeckt. Schülerinnen der dortigen Mäd¬
chenschule hatten beabsichtigt, mehrere Lehrerinnen zu vergiften
und das Schulhaus in Brand zu stecken. Es wurde Gift vorge¬
funden, welches genügt hätte , tausend Personen zu vergiften.

Hus der Umgegend.
Tonnenberg . 3. März . Der hiesige Haushalt-

ungsvoranschlag  für das Rechnungsjahr 1903 weist
in seinen Grundzüg -en folgende Zahlen nach : a ) Einnah.
men:  Voraussichtliche ordentliche Mehreinnahmen aus dem
Vorjahre 5346 .60 Mk ., Erbpacht 2,36 Mk .. Zeitpacht aus
Liegenschaften und Gerechtsamen 3079 .27 Mk., Ertrag aus
Waldungen 17 690 Mk ., Ertrag verschiedener Nutzungen
123 Dkk., Erlös aus veräußerten Mobiliarstücken 25 ÜM.,
Zinsen von Gemeindskapitalien 770 .47 Mk . (Kapitalstock
18 927.80 Mk .) , neu auszunehmende Kapitalien für beson¬
dere Zwecke 13 000 Mk ., laufende Einnahmen für die Schule
2646.10 Mk. (Kapitalstock 7772 .80 Mk .) , laufende Einnah¬
men für die Armenpflege 361 .65 Mk . (Kapitalstock 4036 .98
Mk.) Geldstrafen und Werthersatzgelder 620 Mk ., Gemem-
deunternehmungen (Wasserleitung etc.) 12 660 Mk., Gebüh-
ren und Beiträge (Rohbauabnahme , Sprunggeld , Begräb-
nißgebühren , Straßenbaukosten ) 3693 Mk ., indirekte Steu-
ern (Lustbarkeits -, Verbrauchs -, Gemeindeumsatz - und Hun-
idesteuern) 14 325 Alk., direkte Steuern (Einkommen -,
Grund -, Gebäude -, Gewerbe - und Betriebssteuern ) 26 281.44
Mk., Einnahmen zu dem allgemeinen Gemeindefonds (ver¬
äußerte Grundflächen ) 22 400 Dkk., unvorhergesehene bezw.
sonstige Einnahmen 8175 .52 Mk . — b) Ausgaben:
Renten wegen des abgelösten Psatrbesoldungshvlzes 337
Mk., Steuern 2374 .75 Mk ., Unterhaltung der Gemeindege¬
bäude 796.60 Mk ., Kosten der Holzfällung und Unterhaltung
der Gemeindewaldungen 5412 Mk ., Unterhaltung der Wege,
Straßenbeleuchtung und Reinigung 10 680 Mk ., zur Beför¬
derung des Landbaues und der Viehzucht 1145 Mk ., Anschaf¬
fung und Unterhaltung der Feuerlöschgeräthschaften , Uhren
und Glocken 539 Mk ., sonstige Polizeiausgaben 697 Mk.,
laufenden Ausgaben für die Schule 19606 .20 Mk. (einschl.
Verzinsung von 38 300 Mk . für das Darlehen zum Schul¬
hausneubau ) , laufende Ausgaben für die Armempflege 2394
Mk., Besoldungen der Gemeindebeamten und Bediensteten,
Außerordentliche Renumeration derselben etc. 16 337.37 Mk.,
Gebühren , Gerichts -, Anwalts -, Geometer u . dergl . Kosten
1318 Mk., jährliche Kosten der Gemeindeverwaltung 3680
Mk-, zur Verzinsung der Gemeindeschulden von 278.672.46

= 10 384 .84 Mk ., zur Tilgung der Gemeindeschnlden
4226.01 Mk., Ausgaben für den allgemeinen Gemeinidesonds
(Erwerbung von Grundstücken ) 5500 Mk ., neue Aulagen
wrd Bauten (Fluchtlinienpläne , Fortsetzung der Gasleitung,
Errichtung eines Leichenhauses , Stückung des Termelbach-
^eges , Beschaffung einer Gemeindewaage mit Wärterhäus¬
chen, neues Spritzenhaus mit Schlauchthurm und Ueber-
wölbung des Rambaches im Rathhausgarten ) 35 900 Mk .,
sonstige Ausgaben (Betriebsfonds , Pachtgelder , Jagdgelder,
Beiträge zur Kranken -, Unfall -, Invaliden - sowie Haftpflicht¬
versicherung etc.) 7466 Mk . Mg Gesamrnteinnahmen be-
rwgen 131098 .41 Mk., die Gesammtausgaben 127 £82.77
~w-, mithin wird eine Mehreinnahme von 3415 .64 Mk. er¬
hörtet . An direkten Steuern sind , wie bisher , zur Erheb-

vorgesehen von den staatlich veranlagten Sätzen für die
Einkommen - und Betriebssteuern 100 Prozent und die Real-
n^norn (Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer ) 150 Prozent.
Den Schulden steht ein Gemeindevermögen von 1406109 .83
Mark gegenüber.
» 8 Schierstein , 2. Marz . Die Feld - und W a l d j a g d hie-
Nger Gemeinde, welche in den letzten 12 Jahren von Herrn Ba-

von Küster u. Gen . in Wiesbaden zum jährlichen Preise
on etwa 3100X gepachtet war, wird Ende dieses Monats aufs

7^e zur Vergebung gelangen. Die Bedingungen werden dem-
'-ochst bekannt gegeben werden. — Heute Nachmittag nach An-
junft des Zuges 5,26 von Castel wurde der HändlerN. auf dem
^achhausewege in der Bahnhofstraße von den Händlern Gebr.
v -^durch Stock- und Schirmschläge mißhandelt,  welche

fortgesetzt wurden, als N. aus seiner Fluchti» «tue Goffe

gefallen war . Mit blutigem Kopfe begab sich Letzterer zur Po¬
lizei und erstattete Anzeige. Es soll sich um einen Racheast han¬
deln.

i.  Frauenstei», 2. März. Auch hier wurde am Sonntag
das P a p st j u b i l ä u m feierlich begangen. Veranstalter der
Feier war der hiesige „Cäcilienverein ", welcher sich der gestell¬
ten Aufgabe aufs beste entledigte ; das bewiesen die lebhaften
Beifallsbezeugungen , die sich nach jeder Programmnummer
wiederholten . Die Feier , welche im Gasthause zur Burg statt¬
fand, gestaltete sich zu einer erhebenden Kundgebung. Den mu¬
sikalischen Theil im Orchester , wie die Solis führten die Mit¬
glieder des Dotzheimer Musiflereins aus . Die kirchliche Papst¬
feier fand am Sonntag durch ein Hochamt statt,

* Mainz , 1. März . Die Leiche des städtischen Hafenwerk¬
meisters Färber  ist gestern Nachmittag gelandet  wor¬
den.

— Eltville , 2. März . Die hiesige Burengesellschaft hielt
am 19. Februar ihre carnevalistische Sitzung ab, die, wie nicht
anders zu erwarten , gut besucht war . Die Mitglieder hatten
alles aufgeboten , um dem Publikum einen angenehmen Abend
zu bereiten . Der Vorsitzende eröffnete durch eine kurze An¬
sprache die Sitzung , worauf Herr Franz Fleschner das när¬
rische Protokoll verlas . Sehr gut brachten die Mitglieder Her¬
ren Heinrich Wilhelm , Ludwig Fleckenstein, und Jean Perner
das Terzett „Der geprellte Wrth zum Vortrag . Herr Heirkrich
Offenstem half durch seine schönen Zithervorträge , die Herren
Franz Färber , Joseph Faßbinder , Carl Cappel, Carl Nassen¬
stein, Kaspar Haas durch ihre Vorträge den närrischen Abend
verherrlichen . Auch fehlte unser Vorsitzender Herr Jean Bouf-
fier mit seinen neuesten Couplets nicht, welche er in der schönsten
Weise zum Vortrag brachte. Zum Schluß danste der Vorsitzende
für den zahlreichen Besuch mit dem Wunsche auf ein närrisches
Wiedersehen im nächsten Jahr . — Den Glanzpunst bildete am
Fastnachtdienstag der Carnevalszug der Buren , welcher in der
schönsten Weise verlief . Punkt 3,15 wurden die Burengenerale
am Bahnhof empfangen, wo eine Ehrenkompagnie mit Mchsik,
welche die Biebricher Nnteroffizierschule stellte, Aufftellung ge¬
nommenhatte . Nach Begrüßung derselben fuhr man an der
Spitze die Ehrenkompagnie , nach der Stadt , wo sich die übrigen
Wagen anschlossen, worauf sich der Zug durch die Hauptstraßen
der Stadt bewegten. Nach Schluß des Zuges fand ein Konzert
im Rheingauer Hof statt , welches die Mitglieder noch längere
Zeit zusammenhielt.

p. Laufenselden, 2. März . Die Papstfeier  der hiesigen
Pfarrei wurde heute Mittag festlich begangen und gestaltete sich
zu einer imposanten Kundgebung der Liebe und Verehrung
für Papst Leo 13. Fackelzug und Feuerwerk mußten unter¬
bleiben, da die Feier um 4 Uhr Nachmittags begann. Der
Saal im Löwen, von Jungfrauen mit Fähnchen und Blumen
hübsch geschmückt, war schon vor 4 Uhr von Festtheilnehmern
überfüllt . Unser Herr Pfarrer Heibel begrüßte in der Einleit¬
ungsrede die Festtheilnehmer , wies darauf hin , daß diese welt¬
liche Feier seines Wissens die erste öffentliche Veranstaltung der
Pfarrgemeinde sei, berührte das gute Einvernehmen der Con-
fessionen in unserem Orte und erinnerte daran , daß wir in
diesem Jahre auch das 100jährige Bestehen hiesiger Pfarrei be¬
gehen. Weil der auswärtige Festredner in letzter Stunde absag¬
te, trug Herr Lehrer Minola in vollendetem Vortrage ein mei¬
sterhaft gezeichnetes Lebensbild des hohen Jubilars vor und
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Papst.
Deklamationen der Schulmädchen von hier und Huppert , Chor¬
lieder , Musikvorträge (Streichquartett ) wechselten mit einander
ab. Herr Lehrer Minola toastirte mit markigen Worten auf den
Kaiser. Mit dem Absingen des „Großer Gott " fand die in allen
Theilen würdig verlaufene Papstfeier ihren Schluß ; den Fest-
thellnehmern wird sie unvergeßlich bleiben.

— Hochheim, 1. März . Der hiesige Radfahrver-
e i n begeht am 28. Juni das Fest seiner Bannerweihe . In der
heutigen Generalversammlung übertrug der Verein die Liefer¬
ung des neuen Banners einstimmig der Vietor 'schen Kunstan¬
stalt in Wiesbaden , welche auch die zum Fest nöthigen Deko¬
rationen usw. liefert.

B . Wicker, 2. März . Am gestrigen Tage galt es, das sil¬
berne Papsijubiläum Leos 13. feierlich zu begehen. Nachdem im
Hochamt des Morgens von Seiten des Kirchenchors entsprechen¬
de Papstlieder in Männer - und gemischten Chören gesungen
waren und am Schluß ein feierliches Tedeum stattgefunden,
wurde am Wend im Saale der Herren Gebr . Busch das um¬
fangreiche Festprogramm unter enormer Betheiligung in glän¬
zender Weise abgewickelt. Um iy 2 Uhr Abends hatte ein statt¬
licher Festzug, an dem sich sämmtliche hiesige Vereine bethei-
ligten , am Gasthause „zum Löwen" Aufftellung genommen, und
unter dem Commando des Präsidenten des Kriegervereins,
Herrn I . B . Busch, bewegte sich der Fackelzug unter den Klän¬
gen einer ausgezeichneten Musikkapelle durch die beflaggten und
herrlich illuminirten Ortsstraßen nach dem Fesffaale, wo bei
Ankunft ein von Herrn Heinrich Busch gut arrupgirtes Feuer-
werk abgebrannt wurde . Unser hochbetagter Pfarrer , Herr
Dekan Orth,  hatte es sich trotz seines hohen Wters nicht neh¬
men lassen, die halbstündige glänzende Festrede zu halfen, die
in einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Leo 13. ausklang.
Nach mannigfachen Veranstaltungen hatte efft gegen 12 Uhr das
aus 17 Nummern bestehende Festprogramm sein Ende erreicht
und alle Festtheilnehmer waren entzückt ob der so harmonisch
und glänzend verlaufenen Feier , so daß man sich erst in ziemlich
vorgerückter Stunde von einander trennte . Noch ein Jubi¬
läumsfest wird unsere Gemeinde im Laufe des Jahres zu feiern
haben. Herr Dekan Orth begeht nämlich am 22. August sein 50-
jähriges Priesterjubiläum.

b. Caub, 2. März. Gestern Nachmittag fand hier in der
Turnhalle unter zahlreicher Betheiligung eine Besprechung un¬
ter den Winzern statt , die ihre Trauben gleich bei der Ernte
verkaufen, Es wurde hauptsächlich die Frage erörtert , wie man
am Vortheilhostesten das Produkt verkauft, so daß die Angele-
genheit eine allgemein interessante war.

b. St . Goarshausen , 2. März . Der gestern Wend vom
Zweigverein St . Goarshausen des „Evangelischen Bundes"
veranstaltete Familienabend erfteute sich der regsten Betheilig-
ung und verlief in gelungener Weise. Besonders hervorzuheben
ist der Vortrag des Herrn Hauptlehrers Schmidt über den Le-
bensgang der Herzogin Elisabeth von Braunschweig-Calenberg.
— Herr Schornsteinfegermeister Anton Georg,  welcher be-
reits 52 Jahre dieses Amt bekleidet hatte , legte  selbiges vor
kurzem nieder.  Bei seinem Ausscheiden wurde ihm vom Kgl.
Herrn Landrath Berg  von hier das allgemeine Ehrenzeichen
überreicht . Zu seinem 'Nachfolger ist sein Sohn ernannt worden.

b. Filsen, 2. März. Der hieselbst wiedergewählte Bürger-
meister I . I - Eschelbach  ist nunmehr vom Kgl. Herrn
Landrath bestätigt und auf die gesetzlich« Amtsdauer von acht
Jahren verpflichtet worden.

* Wiesbaden !nn 3. März 1303*

3m Variete.
„Na alter Knabe , die Maskenbälle sind vorüber , der Spru¬

del hat zu sprudeln aufgehört , die Narhalleseuveranstaltungen
glücklich ihr Ende erreicht, der März angefangen. Was fangen
wir mit dem Gelbe an ?" — ,ILnn , gehen wir unten in die Wal¬
halla zu den Münchener Kellnerinnen und lasten uns von ihnen
das Trinken mal ordentlich beibringen . Das Weitere wird sich
schon finden". — Um Gotteswillen -nicht. Da war ich schon ge¬
stern Nachmittag . Ganz harmlos erzählte ich's meiner wür¬
digen Ehehälfte . Die hat aber einen Mordskrach gemacht, au . .
Nein , ich werd ' mich schwer hüten. — Dann steigen wir lieber
oben rauf . Weißt Tw ?, dort giebt's auch was Nertes zu seh'n.
— „Potz Tausend , Du hast doch immer recht. Die Kiste hat ja
nun nach langer Ruhezeit wieder von vorne angefangen. Freund
Schlempke war schon gestern drin . Soll einfach großartig sein."
— Nach diesem geistreichen Disput packten die beiden unzer¬
trennlichen Genossen sich unter die Arme und stiegen schunkelnd
und schlenkernd die Treppen zu den geheiligten Hallen des
Theatersaales empor.

Die schmetternden Töne des Dornbacher Hetzmarsches be¬
grüßen das edle Brüderpaar . Na so 'ne Schrammelei , von der
Hetze werden wir im Sommer bei den Wahlen schon noch ge¬
nug kriegen. Das wäre doch gleich mit Orpheus in die Unter¬
welt zu fahren vor lauter Wonne und Entzücken. Es ist Zeit,
daß etwas Leben in die Bude und ans die Bretter kommt. Man
wacht aus unterirdischen Träumen schon von selbst aus, wenn
Annychen Paulus,  die Gesangs-Soubrette , mit verheißen¬
dem Blick, niedlich und chick, den Schalk im Genick mit zauber¬
ischem Trick der staunenden Mitwelt sich präsentirt . In grün-
rothem Gewände wie aus sonnigem Feenlande steht sie da, pom¬
pös anznschauen. — „Theuerster Gespiele meines Jnnggesellen-
lebens ", sagt der eine der beiden Freunde zu anderen , „verflucht,
ich habe meinen Operngucker vergessen". — „Ne, Männeren,
so was giebt's ja garnicht . Meinen kriegste nicht. Außerdem bist
Du doch ein verheiratheter Junggeselle". Es ist doch ein Skan¬
dal , wenn man so vergeßlich ist. Inzwischen hat das schöne Pau-
linchen einen wüthenden Applaus entfesselt und die zankenden
Worte der Operngläsner verhallen im brausenden Sturme.
Zuerst was für 's Herz , dann was für die Nerven. So ist's
recht. Die Starley Brothers  mit ihren halsbrechenden
Bicycle -Künsten machen das Blut stocken in den biergeschwän¬
gerten Adern . „Nein , so zwei Brüder wie wir zwei Brüder
die giebt 's in der ganzen Welt ja nicht mehr." „Wo Kraft und
Msuth in deutscher Jugend flammen", da ist man mit dem Loben
gern dabei , selbst wenn 's wie in diesem Falle Bankees oder Al-
bionssöhne sind.

Die holländischen Hellseher „Krebs  und Tochter" sind ein
ganz anderes Genre . Das ist einmal ganz was Neues. Sie läßt
nicht nur die Gedanken von ihrem vergeistigten Vater auf sich
übertragen , sondern lenkt ihre eigenen noch durch allerhand
witzigen Zwischenbemerkungen ab. Was bei solchen Gelegenhei¬
ten doch alles an 's Tageslicht kommt; der eine präsentirt protzig
einen Hundertmarkschein , der andere „ein Chek, nein ein Wech»
fei“, von dem man nicht mal weiß, ob er bezahlt ist. Der dritte
weiß nicht mehr , wo er geborenist, der vierte hat den Kosena¬
men seines jungen Ehegemahls vergessen. Lauter außergewöhn¬
liche Fragen , wie es in Wiesbaden nicht anders zu erwarten
ist. Aus dem uncheimlichen Gebiete der Hellseherei, Gedanken¬
übertragung und Suggestion geht es wieder in des Lebens tra¬
gikomischen Humor , der zum Heile unserer berühmten Lachmus-
keln keineswegs so okkult ist. Georg Rösser,  der sich Deutsch¬
lands populärster Humorist nennt , singt von Kaffeetanten und
ähnlichen Eigenthümlichkeiten . „Eine Minute zu spät", der hat 's
erfaßt . Man soll sich eben nicht übereilen ; Pausen sind immer
angebracht.

Der zweite Theil ist dem kommenden Frühling , von dem
wir indeffen draußen wenig merken, angepaßt. Die Dorfschwal-
ben des zappelnden Strauß zwitschern uns was vor und lassen
Wunderbares ahnen . Sicher „Geschwindigkeitist keine Hexerei"
aber oft um so verblüffender . Fred Edlawy,  Geschwind -Ver-
wandlungskünstler , spielte ein ganzes Drama mit eins , zwei,
drei , vier , fünf Hauptpersonen und redet Bauch wie nur einer.
Schade , daß wir hier in unserm Taunusstädtchen nur höchst
wohlsituirte Theaterdirektoren haben, sonst wäre der Mann
als Sparobjekt ein willkommener Schauspieler. Das Traurige
dabei ist nur , daß Fred sich als Tragöde entpuppt. „Und ster¬
ben müssen alle " verkündete er am Schluffe seiner Vorrede . 'Nur
eins würde er schwer fertig kriegen, ein Damen-Gesangs- und
Tanzquartett allein darzustellen. Da springen 4 Longo-
nells  ein . Und wie sie springen und wie sie singen! Solche
Terpsichoren kann man sich gefallen lassen. Es will schon viel
heißen , wenn es ihnen gelingt sich Gehör und Herzen zu er¬
obern bei der allgemeinen Spannung . Das Luftballet „Hyleia"
soll ja der Glanzpunst des Abends werden.

Endlich geht's los . Der Vorhang hebt sich und wie in einem
Sommernachtstraum beginnt der Elfenzauber, ein phantastisch-
chomographisches Divertissement von Direstor S chi ko n v.
Oh diese Frcmdwörte . Mas muß das im Feenlande doch für eine
merkwürdige Sprache sein. Miß Emmy, die Elsenkönigin,
Claire , Pozsika , Hanna und Christine ihre Gespielinnen und
Mary die Lybella , sie alle schweben im magischen Scheine hoch
über den Brettern und Lybella mit ihren , herrlichen Flügeln
thront lächelnd über den erdgeborenen Menschen. Alle Opern¬
gläser sind gezückt, die Schnurrbartspitzen bis zu den letzten
Haupthaaren vibriren vor elektrischer Auflegung. Ein Geplän¬
kel und Feuer ist entstanden , wie es in Macedonien auch nicht
ärger werden kann. Und nun der Schluß : der Flug der Elfen¬
königin durch den Zuschauerraum . Die Anziehungskraf: der
Erde ist zu groß und der Draht zu lang. In den höheren Re¬
gionen muß man schweben, unten auf der schmutzigen Erde stößt
ein fleischwebender Mensch doch überall an. Eine kleine Panik
im Zuschauerraum , aber bald sind die Herren hinzugesprungen,
und halten die fürw -itzige Psyche fest. Der Mensch muß Glück
haben , nein diese Schwerenöther . Nachdem klein Elfchen so sich
hat fassen lassen, faßt sie sich selbst, rückt schnell ihre Perrücke
zurecht — des Weibes erste Sorge — und verschwindet. Th «1
nichts , schön war 's doch. Nicht wahr meine Herren . Morgen
klapp'ts um jo besser. . . .
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Der Zauber ist zu Ende, jeder der Künstler hat das Seunge
vetban und der Kinematograph sagt uns nach Vorführung von
Landschafts- und Genrebildern auf etwas „auszugliche Weste
gute Nacht. „Doch was geht uns das an , das geht uns gar
nichts an " sagt der eine der beiden Kameraden und entzückt und
entrückt, ganz beglückt haucht er : „ach holde Elfenkomgm
während den Lippen des Partners em seufzendes „Lybella .
sich entringt . Zwei wackere Schwaben . Bei Millöcker m fernem
Schlußmarsch sind's gar sieben. Was will man noch mehr?H.

de, dies nicht angenommen werden. In erster Instanz wrrd nur
ein Vorgang behauptet, und bezüglich des Vorganges b' e Zeu¬
gin S . benannt . Bei dieser Sachlage kommt der zugeschobene
und zurückgeschobene Eid und die Frage , ob aus dieEidesleistung
Verzicht geleistet worden ist, nicht in Betracht . Dw Einrede er-
scheint unbegründet und in ihrer Bedeutung thatsachllch entkräft
tet, und es war daher unter Aufhebung des Urthells nach dem
an sich gerechtfertigten Klageantrag zu erkennen, auch auch so -
geweise Beklagte in die Kosten des Rechtsstreits zu verurthei-
len." — Dieser Vorfall beweist, wie nochwendig m gewissen
Fällen schriftliche Abmachungen sind.

Vorlickt in MistliscingLlsgeniisiten.
Aus einem Nachbarorte geht uns folgende Mittheilung zu:
Eine Dame nahm einen Wphnungswechsel vor. sehr bald

erkannten Bermiether und Mietherin die gänzlich fehlende Har-
wonie . Von Seiten des Vermiethers fiel verschieden. Male die
Aeußerung : „Ziehen Sie doch aus , wenn Sie wollen. Niemand
wird Sie daran hindern ", was die Dame endlich mit emem
„Gut . ich ziehe aus , sobald ich eine andere Wohnung habe be¬
antwortete . — In der Meinung , daß ein Mann sem Wort,
welches er sogar wiederholt ausgesprochen, auch aufrecht erhatt,
zahlte die Dame , nachdem sie eine Wohnung gesunden, die bis
zum Auszuge fälligeMiethe , erhielt dieselbe aber zuruck und eme
Klage zugestellt, die auf Zahlung der Miethe für die volle Zeit
des Vertrages lautete . Das Amtsgericht wies ledoch den Ma¬
ger mit seiner Klage zurück. Es folgt hier das Urthell des Amts¬
gerichts im Wesentlichen: ., . , ™

„Die Beklagte hatte sich bereit erklärt , den ihr durch Be
Muß vom 20. Juni 1902 auferlegten Eid zu leisten. Der Kla
ger, welcher einen ihm zugeschobenenEid zu leisten ablehnt und
den Eid zurückgeschoben hatte , hat in der Verhandlung vom 9.
Juli 1902 auf Ableistung des Eides durch Beklagte Verzicht ge-
leistet. Gründe : Wenn die Behauptung der Beklagten richtig,
daß der von ihr geschilderte Vorfall im September 1901 sich
folgendermaßen zugetragen habe : daß der Kläger der Beklagten
erklärt hat, daß Beklagte ausziehen könne, wann es ihr beliebe,
daß darauf die Beklagte erklärt hat, sie sei damit einverstanden,
und werde ausziehen , sobald sie eine andere Wohnung habe
und daß Kläger hierauf ohne etwas zu erwidern sich entfernt
hat , so ist in den beiden heutigen Erklärungen eine im beider¬
seitigen Einverständniß erfolgte Auflösung des Miethoertrages
zu finden und zwar zu dem Zeitpunkt , zu welchem Beklagte eine
andere Wohnung fand, was unbestritten am 1. Nov. 1901 er¬
folgt ist. Der Kläger hat durch sein Schweigen zu erkennen ge¬
geben, daß er mit dem von der Beklagten gemachten Vorschlag,
welcher eine Einschränkung seines eigenen Vorschlages enthalt,
einverstanden war . Er hätte , wäre dies nicht der Fall gewesen,
den Vorschlag zurückweisen müssen. Es haben nun die vernom¬
menen Zeugen ein klares Bild über den Inhalt der Unterredung
der Parteien nicht zu geben vermocht und mußte daher durch
eine etliche Erhärtung der Behauptung der Beklagten, der
Thatbestand festgestellt werden. Beklagte, nachdem ihr der Eid
zugeschoben, war zu dieser eidlichen Erhärtung bereit.

Kläger hat darauf Verzicht geleistet. Mithin müssen die auf
den Eid der Beklagten zugestellten Thatsachen als zugestanden
gelten, und da in den Erklärungen der Parteien , wie oben an¬
geführt , eine Auflösung des Vertragsverhältnisses zum 1. Nov.
zu ersehen ist, so war die Beklagte nicht verpflichtet, Mieche für
Okt. und Nov . 1902 zu zahlen.

Der diesbezügliche Klageanspruch' ist also unbegründet . Be
klagte hat den geschuldeten Betrag vorKlageanstellung ordnungs¬
mäßig angeboten, zur Klagestellung somit Veranlassung nicht
gegeben. Mithin hat Kläger sämmtliche Kosten zu tragen . Wies¬
baden 7. August 1902."

Aus dieses Erkenntniß hat der Kläger Berufung eingelegt.
Beklagte wies die Berufung zurück! Die Civllkammer erkannte
für Recht : Auf die Berufung des Klägers wird das Urtheil des
Kgl. Amtsgerichts zu Wiesbaden vom 16. Juli 1902 ausgehoben
und die Beklagte verurtheilt A 3. sowie die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen . Thatbestand : Zur Rechtfertigung der Beru¬
fung hat Kläger behauptet und ausgeführt , daß er nicht auf Ab¬
legung des Eides verzichtet habe, er habe nur auf des Gegners
Frage „Also legen Sie keinen Werth auf die Eidesleistung " dies
bejaht habe, womit er jedoch die Eidesleistung nicht habe
erlassen , irgend einen Verzicht nicht habe damit aus¬
sprechen wollen. (Thatsache ist, daß der Kläger im höchsten
Grade aufgeregt , der zum Eide bereiten Beklagten zurief : So¬
bald Sie den Eid leisten, übergebe ich die Sache sofort dem
Staats anwalt , welches Gebahren des Klägers eine Zurecht¬
weisung von Seiten des Vorsitzenden des Amtsgerichts erfuhr)
— In der Cache habe er nur , während Beklagte oben amGang-
fenster , er selbst unten im Hofe gestanden habe, der Beklagten
erklärt , sie könne ja ansziehen wenn es ihr beliebe, er könne sie
nicht festhalten, ohne damit irgend einen Verzicht auf Miethe
aussprechcn zu wollen. Die Antwort der Beklagten „Sobald
ich eine Wohnung habe", habe er nicht acceptirt . Die Beklagte
hat das Vorbringen bestritten und bemerkt, in ihrer Aeußerung
sobald ich eine Wohnung habe, habe nur eine näher bestimmte
Acceptatiouen gelegen, ihre neue Proposition , sie sei auch bereit
den Eid zu leisten. Wenn die Zeugin S . bekundet habe, die Be
klagte habe, nach dem von ihr bezeugten Vorfälle geäußert
„Das habe der Mann nicht sagen wollen, der wisse nicht was
er spreche, sobald sie aber eine Wohnung habe, ziehe sie aus ",
so betreffe das nicht den Vorfall auf den sie sich berufen wolle,
es sei noch einmal  vorgekommen worüber sie Zeugen auf-
rufe und den Eid zuschiebe, ebenso wie auf die behaupteten
Gründe zur Vertragsauflösung . Der Kläger hat das Vorbrin¬
gen bestritten . Entscheidungsgründe : „Zunächst war nach dem
Ergebniß der Verhandlung und des Beweisversahrens in erster
Instanz anzunehmen , daß der Kläger sich nicht in rechtlich ver¬
bindlicher Meise hat verpflichten wollen und verpflichtet hat , un¬
ter Verzicht auf seinen Miethsanspruch die Beklagte ausziehen
zu lassen. Die von der Zeugin S . bekundete Aeußerung des
Klägers „Ziehen Sie doch aus " war offenbar ein unverbindli¬
cher Ausdruck augenblicklichen Aergers , in gleicher Weise wird
es sich verhalten , wenn die Aeußerung gelautet hat , wie die
Ehefrau des Klägers ongibt „Ziehen Sie doch aus , wenn Sie
wollen ." Die von der Ehefrau des Klägers behauptete Antwort
„Ich ziehe aus , wenn ich eine Wohnung habe", kann auch nicht
ohne Weiteres als eine Acceptation eines Vorschlages des Klä¬
gers angesehen werden. Selbst wenn Kläger schwieg, ist nicht
anzunehmen , daß der Kläger einfach der Beklagten gestatten
wollte, jederzeit auszuziehen, sobald sie eine Wohnung habe
also der Sache nach, wenn es ihr eben belieben werde. Die Be¬
klagte hat die Sache selbst nicht so aufgefaßt wie die weitere
Aussage der Zeugin S . aus dem Thatbestand ergibt . Sie hat
die Aeußerung nicht für ernstlich gewollt, für rechtsverbindlich
angesehen. Sie konnte den Kläger nicht beim Wort halten.
Wenn dem gegenüber die Beklagte behauptet, es handle sich um
einen zweiten Vorgang gleicher Art , so kann, abgesehen davon,
daß auch hier die Beklagte nicht die Ernsflichkeit angenommen
haben würde, sie jedenfalls objektiv nicht anzunehmen sein wür-

* Mllitärisches . Das Königliche Bezirkskommando Wiesba¬
den gibt bekannt : Die Mannschaften der Reserve , Landwehr I
und II und der Ersatz-Reserve haben für die Zeck vom 10. bis
25. März - falls sie selbst nicht zu Hause sem können - eme
andere erwachsene Person des Hausstandes Unverwandte ,
Hauswirth od. Mitbewohner ) mit Empfangnahme der Kriegsbe-
orderungen oder Paßnotizen zu beauftragen , ^ eder Mann , der
bis zum 25. März Abends keine Kriegsbeorderung oder Paß-
Notiz erhalten hat , soll hiervon sofort  seinem Bezirks -Feld-
webet mündlich oder schriftlich Meldung erstatten . Die als un¬
abkömmlich Bezeichneten und die vorläufig vom Waffendienst
zurückgestellten Eisenbahnangestellten erhalten keme Kriegsbe-
orderung . Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen alten rothen
Kriegsbeorderungen und Paß -Notizen sind an diesem ^ age
durch die Mannschaften s e l b st zu vernichten, die neuen gelben
einzukleben.

* Besitzwechsel. Das Haus Kaiser Friedrich -Ring Nr . 40
ist aus dem Besitze des Herrn Architekten Adolf Philipp  i
in den des Herrn Rentners Albert Gernandt  von hier
übergeqangen.

* Kurhaus . Morgen , Mittwoch , den 4. Marz , werden die
beiden Abonnementskonzerte im Kurhause, Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr von der Kapelle des Infanterie -Regiments von
Gersdorsf (Kurhessisches) Nr . 80 unter Leitung des Kapellmer
sters Herrn E . Gottschalk ausgeführt.

* Fritz Kreisler , der in den letzten Jahren vielgenannte
Violin -Virtuose , welcher am Freitage in dem Cyklus-Kon^ rte
im Kurhause auftreten wird , ist 1875 als der Sohn eines Wie
ner Arztes geboren. Schon in seiner Kindheit genoß er den Un
terricht von Jacques Auber , dem Konzertmeister der komischen
Oper am Wiener Riugthcater . Danach erfolgte seine Ausnahme
in die erste Ausbildungsflasse des Wiener Konservatoriums.
Nach dreijährigem Studium bei Hellmesberger erhielt er bei
der Abiturientenprüfung den ersten Preis zuerkannt. 9kun ging
es zu dem Pariser Violinmeister Massart , dessen Unterricht er
während zweier Jahre genoß. Die Folge hiervon war glan¬
zend; denn der nunmehr 12 Jahre alte Knabe erhielt als der
jüngste unter 42 Konkurrenten den Grand Prix . Nun konnte
die Konzertlausbahn gesichert beginnen und so sehen wir denn
den jugendlichen Künstler bald in Gemeinschaft mit dem Kla-
Viertitanen Moriz Rosenthal auf einer großen Tournse durch
die Vereinigten Staaten von Nordamerika begriffen . Diese
Reise lieferte auch glänzende pekuniäre Resultate und setzte ffo-
mit Kreisler in den Stand , weiterhin in Wien und Paris den
ernstesten Studien obzuliegen, wobei die allgemeine humanische
Bildung auch nicht zu kurz kam. Heute ist Kreisler dazu auser¬
sehen, den bedeutendsten Virtuosen der Gegenwart sehr erfolg¬
reiche Konkurrenz zu machen; u. a . werden wir von ihm das
selten zu Gehör kommende E-dur-Konzert von I . S . Bach am
Freitage hören. Der gleichzeitig in dem Konzerte mitwirkende
Klavier -Virtuose Dohnaniji ist gleichfalls in den letzten Jahren
zu großem Rufe gelangt.

* Residenztheater . „Der blinde Passagier " macht morgen
Mittwoch schon die 12. Fahrt nach dem Nordkap . Am Donners¬
tag wird „Kaltwasser" gegeben. Nächsten Samstag findet die
Premiere von „Lutti" statt.

* Hausbesitzerverein . Morgen , 4. März , Abends 8V2 Ufo
findet im Saalbau Friedrichshof der zweite Besprechungsabend
des Hausbesitzer-Vereins E . V . statt . Bei der interessanten
Tagesordnung und dem großen Interesse , welches zur Zeit dem
Hausbesitzer-Verein entgegen gebracht wird , darf aus einen
zahlreichen Besuch gehofft werden.

* Alterthumsverein . Am nächsten Mittwoch , den 4. März
wird im Verein für nassauische Alterthumskunde und Geschichts¬
forschung (Tivoli , Luisenstr. 2) Herr Oberlehrer Dr . Heymach
einen Vortrag über die Königswahl Adolfs von Nassau halten

* Der Centrumswahlverein wählte gestern in seiner Gene¬
ralversammlung an Stelle des zurückgetretenen Herrn Justiz
rath Halbe  Herrn Rechtsanwalt La aff zum 1. Vorsitzenden
des Vereins . Zu dessen Stellvertreter wurde Herr Otto
B a u m b a ch ernannt.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden E . V . Der am Carne
valsdienstag in den oberen Räumen des Casino veranstaltete
Maskenball des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden E . V.
hatte sich eines sehr guten Besuches zu erstellen und verlief in
der schönsten Weise. Biele und schöne Masken waren zu sehen,
auch die Herrenwelt hatte sich etwas mehr wie früher in Mas¬
kenkostüm eingestmden. Ganz besonders beifällig wurden ver¬
schiedene von 12 Damen — Tanzschülerinnen des Herrn Tanz¬
lehrer I . Bier , dem auch die Ballleitung übertragen war —
aufgeführten spanischen Tänze ausgenommen. Dieselben wurden

von den Damen , die in ihren geschmackvollen spanischen Co-
stümen reizend wussahen, sehr exakt getanzt und die Anwesenden
kargten auch nicht mit dem wohlverdienten Beifall . Mehrere
Clowns sorgten für heitere Unterhaltung in ausgiebigster Weise;
ein echt carnevalistisches Treiben herrschte und alle Besucher
hielten recht lange aus.

* Der Verein für Handlungscommis von 1858 hielt am
Freitag , 20. Februar im Vereinslokale „Restaurant Buch¬
mann ", Spiegelgasse 5, eine carnevalistische Herrensitzung ab
Die Stimmung der zahlreich erschienenen Mitglieder und Gä¬
ste war eine recht gemächliche. Die humoristischen und Gesangs-
Vorträge , sowie die gemeinschaftlich gesungenen Lieder fanden
vollen Beifall . Erst spät wurde der Feier ein Ende gemacht.

* Msinnergesangverein Friede . In der Notiz betr . den
Maskenball des Männergesang -Vereins Friede im Sonntags-
Blatte muh es heißen : den 1. Herrenpreis erhielten Scharf¬
richter „Gebr . Gemmer " (nicht Gebr . Dörner ).

* Verband deutscher Militär -Anwärter und Invaliden.
Der am 17. Oktober v. I . gegründete Zweigverein Wiesbaden
des Verbandes deutscher Militär -Anwärter und Invaliden
hielt am verflossenen Sonnabend , 28. v. M - im „Deutschen
Hof" , Goldgasse 2a, seine erste diesjährige Versammlung ab,
Dem dabei erstatteten Bericht zufolge ist der junge Verein rat
steten Wachsen begriffen. Er zählt bereits 123 Mitglieder von
allen Behörden etc. Weitere Anmeldungen sind an den 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Regierungs -Sekretär Stengler,  hier , Phi-
lippsbergstraße 37, zu richten. In unserer Nachbarstadt Mamz

- ist ein gleicher Verein im Entstehen.

* Gesangwettstreit zu Frankfurt a. M . am 4.- 6. Juni d. I.
An dieser Veranstaltung werden sich 34 Gesangvereine mit ras -,
gesammt 6214 Sängern betheiligen, was also eine Durchschnitts-
zahl von rund 182 Sängern auf den Verein ergibt . Die größte
Sängerzahl - 253 Mann - führt der BremerMaunnergewng.
verein auf den Plan , die kleinste — 123 Mann — der SJcagbe-,
burger Männerchor . Die 3 theilnehmenden einheimischen
Vereine stellen folgende Sängerzahlen : a) Wiesbadener pltan-
nergesangverein 150, der Stärke nach der 26. Verem ; b) Con-
cordia 147, der Stärke nach der 27. Verein ; c) Sangerchor des
Turnverein 144, der Stärke nach der 28. Verein . Es erreicht
also keiner derselben die Durchschnittszahl. Unter den Kompo-
nistender selbstgewählten Chöre figuriren Brambach und Hegar
je 7 mal , Jos . Schwartz und M . Neumann je  2 mal und
Rheinberger , R . Becker, P . Cornelius , L. Kempter , G . We-
ber , V. Lachner, E . Heuser, C. Attenhofer . F . Curti , G . Rau-
chenecker, H. Hutter , M . Bruch , I . Rietz, I . B . Zerlett , M.
Meyer -Olbersleben und der größte deutsche Liedermeister
Franz Schubert je nur einmal . Letzteren wählte der Wtesba-
dener Mannergesangverein mit der unstreitig edelsten Perle des
Männerchor -Litteratur : „Ruhe schönstes Glück der Erde . Dop-
pelt gesungen werden die Chöre : „Kaiser Karl m der Loyan-
nisnacht " und „Rudolf von Werdenberg ", beide von Hegar , so»
wie „Gesang der Geister über den Wassern ' und „"Iveeresstille
und glückliche Fahrt ", beide von Brambach . Alle übrigen Chöre
gelangen nur einmal zum Vortrag . Auch die Concordia und ixr
Sängerchor desTurnvereins von hier haben sich ganz vortrefft
liche taugst bewährte und äußerst dankbare Aufgaben gewählt;
erstere singt „Vom Rhein " von Bruch , letzterer „Morgenlied"
von Rietz. t „ , , , ,

* Kirchliche Volkskonzerte. Eröffnet wurde das herrliche
Konzert letzten Mittwoch durch das melodiöse Andante für Or¬
gel von Marchant , und der vom Doppelquartett des Män-
nergesangvereins gesungene 23. Psalm : „Der Herr ist mein
Hirte ", war die Signatur des ganzen Konzerts . Voll und im¬
posant gesungen, in schönstem Ensemble kl-angreichen Stimmen
waren alle Chöre , die das Quartett sang, feierlich, ergreifend
schön waren die Schlußstrophen des Abstichen Chores mit ihrer
trostreichen Verheißung : „Engel begleiten mit heiligen Psalmen,
todtmüde Herzen zur ewigen Ruhe ". Herr Hans Schuh sang mit
schöner, wohllautender Tenorstimme und wohldurchdachtem
Vortrage die Arie : „Sei getreu bis in den Tod " und erzielte
ebenso wie Herr C. Gerhard welcher das „Vater unser " von
Krebs sang, allgemeinen Beifall und Anerkennung . - Fräulem
Helme Albisser (Violine ) spielte mit bekannt schönem Ton und
bester Auffassung „Benedictus " von Makenzie und das liebliche
„Simple -aven" von Thoms und fand mit ihren Vorträgen all-
festig wärmste Aufnahme. Morgen Mittwoch Abend werden die
Besucher die Freude haben, den in diesen Konzerten lange nicht
mehr gehörten A. Bloem 'schen Frauenchor , welcher a kapella
Chöre älterer und neuerer Meister singen wird , sowie den hoch-
geschätzten Herrn I . Eichhorn , 1. Cellisten des städtischen Kur-
orchesters zu hören und bei der Beliebtheit und den künstleri-
scheu Leistungen des Mitwirkenden , ein schönes Konzert erwar-
tet werden . — Diese Konzerte, die nun schon seit Juli 1901 je¬
den Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche stattfinden , er-
freuen sich einer stets wachsenden Beliebtheit , sowohl von Set-
ten der Zuhörer , als auch von Seiten der Künstler und Kunst¬
freunde, welche.wetteifern , ihre schönen Gaben in den Dienst ei¬
ner guten Sache zu stellen. Der Eintritt ist in Anbetracht des
idealen Zweckes, schöne kirchliche Musik dxn weitesten Kreisen
zugänglich zu machen, stets frei.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Georg Steiger,
u. Sohn , hier . Schlossermeister Georg Steiger sen. ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden, diese ist aufgelöst. Der Gesellschafter
Georg Steiger jun . führt das Geschäft unter der Firma Georg
W. Steiger allein weiter.

* Sterbend aufgestindcn wurde aus dem Bahnkörper unweit
der Station Sachsenhausen (Frankfurt , Bebraer Bahn ) am 24.
Februar zwischen den Geleisen ein -unbekannter Mann , dessen
Persönlichkeit bis jetzt nicht festgesteüt werden konnte. Derselbe
ist ungefähr 25 Jahre alt , hat dunkle Haare , Anflug von
Schnurrbart , etwas längliche 'Nase, eingefallene Backen, ist dem
Arbeiter - oder Handwerkerstande angehörig . Er trug Zugstiefel,
braune Strümpfe , blauer Hose, blaues Jackett , karrirtes Hemd,
schwarzen weichen Filzhut und silberne Remontoiruhr mit
Nickelkette, Taschentuch gez. E . H., 1 Bund Schlüssel, große und
kleine, auch 1 glatter Tresorschlüssel, zusammen 5 Stück und
einen Drücker. Die Schädeldecke war dem B-edauernÄverthen
zertrümmert , überfahren war er jedoch nicht. We er zu den
schweren Verletzungen und auf das Bahngeleise gekommen ist,
konnte nicht festgestellt werden. Die Bahnbehörde behauptet , daß
er sich in einem der Züge nicht befunden haben könne, well keine
Fahrkarte bei der Leiche gefunden wurde , die Züge jedoch alle
revidirt worden seien. Wer über die Person des Verunglückten
irgend welche Ausktmst geben kann, wird gebeten, es der hie¬
sigen Polizeidirektion mitzutheilen.

* Diebstähle . In der Markt - und Wlhelmstraße wurden in
der verflossenen Nacht Ladendiebstähle begangen. Die Thäter,
welche mittelst Nachschlüsselsdie Haus - bezw. Ladcnthüren öff¬
neten, erbeuteten auf der einen Stelle 200, -auf der anderen etwa
20 A — Aus einem Hausflur in der Friedrichstraße wurde ge¬
stern Nachmittag ein Adlerfahrrad , Modell 79, schwarz lackirt,
mit Cleveland-Freilauf gestohlen.

8 Klappenheim, 3. März . Der in der vorigen Woche m
der elektrischen Anlage des Herrn Sternberger ausgebrochene
Brand  hat einen größeren Schaden verursacht , wie man erst
annahm . Der Dampfkessel mußte zur Reparatur nach Frankst»
verbracht werden. Der große Treibriemen ist verbrannt . Das
unangenehmste in der Angelegenheit ist der Umstand, daß ww
nun einige Wochen unsere Ortsstraßen unbeleuchtet haben mio
mancher Hausbesitzer seine Petroleumlampen vom Speicher ho¬
len und in Thätigkeit setzen mußte. Die Unterbrechung durste
fünf bis sechs Wochen in Anspruch nehmen. Für Herrn St ^ w
berger ist. die Sache auch unangenehm , da er in dem elektrischen
Betrieb seiner Schreinerei gestört ist. — Wie uns mitgetheu
wird , hat die Frau des erstochenen Schmidt  mit den Kohlen
diebstählen nichts zu thnn . Da die Untersuchung eingeleiket U1'
wird wohl bald Licht in die Sache kommen.

Willst D« Deine Jahre ver¬
längern, so pflege Deine Ha«»»

istder " Titel eines Prospektes , welcher der heutigen Ge-
sammtauflage unseres Blattes beiliegt und besonderer W
achtung empfohlen wird . — Gleichzeitig sei darauf hwg-
wiesen, daß die 400 verschiedenen Myrrholtn -BiIV -»
hochinteressante Ansichten auS allen Ländern Europas,
allen Apotheken, Drvgverirn und Parsümeriehandlur^
gratis erhältlich find.
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Saiwurgeriditsnfjungvom 3. Marz.
Raub.

Der Gerichtshof besteht aus den Herren Landgerichtsdi¬
rektor Born als Präsident , Lcmdgerichtsräthen Wilhelm: und
Tbüsing als Beisitzern. Vertreter der Anklagebehörde ist
Zerr Staatsanwaltschastsrath Staatsanwalt Bennerscheidt,
Dertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger , Protokollführer
Herr Referendar Dr . v. Heidenreich. — Me Anklagebank
nimmt ein der Tagelöhner Emil Reuter von hier. Der Bur¬
sche ist aus der Untersuchshaft vorgeführt , am 2. Mai 1881
dahier geboren und wie folgt vorbestraft : wegen Betrugs mit
1 Woche und 3 Wochen, wegen schweren Diebstahls mit 2
Monaten und 6 Monaten , wegen Hausfriedei^ bruchs mit 2
Wochen, weger: Unterschlagung ebenfalls mit 2 Wochen, we¬
gen Hehlerei mit 8 Monaten und wegen rückfälligen Dieb-
stahls mit 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß . Letztere Strafe
wurde später mit einer anderen, wegen Hehlerei ergangenen
Strafe auf 2 Jahre zusammengezogen. Zugleich hüßte Reu¬
ter damals die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren ein, nebenbei bemerkt in einem Alter von noch
nicht 20 Jahren . Nachdem Reuter feine letzte Strafe ver¬
büßt, erhielt er Beschäftigung bei einem hiesigen Bauunter¬
nehmer, nicht lange jedoch bauerte es (wir folgen hier seiner
eigenen Erzählung ) , da wurde er wieder entlassen und ge-
rieth dann in große Noth. In Ems , Rüdesheim und auch
hier in Wiesbaden benrühte er sich vergeblich um Beschäftig¬
ung. Zuletzt wandte er sich an das Stadtbauantt . um bei
sog. Nothstandsarbeiten beschäftigt zu werden. Es soll ihm
dort gesagt worden sein, daß er vorerst gar keim Aussicht
auf Arbeit habe; zunächst kämen Familienväter mit 6 und
mehr Kindern an die Reihe. Mit der Bemerkung, dann hät-
tm Leute, die 2 Jahre Gefängniß verbüßt , wohl außerordent¬
lich wenig Aussicht, anzukommen, will er sich von dort ver-
abschiedet haben. Weil er darnach keine Aussicht hatte, so-
bald Arbest und Vevdienst zu finden, will er sich schlüssig ge-
worden sein, auf anderem nicht loyalem Wege Erwerb zu
suchen. Zu diesem Zwecke begab er sich auch am 1. Dezember
v. I . zwischen4 und 4tz Uhr, also in der Dänunerstunde, in
das Drachmann'sche Trödlergeschäft an der Metzgergasse da¬
hier. Er fand dort allein die Ladnerin , ein 17 Jahre altes
Mädchen, den. er erklärte, eine oder mehrere Taschenuhren
kaufen zu wollen, um 'dieselben Mitten weiter zu verkaufen
und sich dergestalt einen Verdienst zu verschaffen. Das
Mädchen holte ihm (die Szene scheint sich im Hausflur , vor
der halb geöffneten Ladenthür abgespielt zu haben) eine
Uhr, welche Reuter gegen den Widerspruch der Verkäuferin
mit einem Nähmaschinen-Schraubenschlüssel öffnete, an das
Ohr hielt, um nach dem Schlag zu hören. Dabei machte er
Ausstellungen, welche das Mädchen veranlaßten , eine zwecke
von Reuter bezeichnete Taschenuhr aus dem Schaufenster zu
holen. Sie hielt ihm dieselbe hin, indem sie zugleich die an-
dere Hanid vorstreckte, um die erste Uhr wieder an sich zu neh¬
men. Da zog plötzlich der Bursche die zweite Uhr ihr aus
der Hand und lief dann, so schnell ihm die Beine zu tragen
vermochten, von dannen . Die Ladnerin setzte ihm bis auf
'die Straße nach, dann benachrichtigte sie den Prinzipal , wel¬
cher, unterstützt von einigen Nachbarn, sich alsbald an seine
weitere Verfolgung machte, dabei jedoch keinen Erfolg hatte.
Reuter entkam, ohne erkannt worden zu sein. Er verkaufte
von den Uhren eine einem hiesigen Fuhrknechte, die andere
einem Unbekannten in dem Gasthause „zur Stadt Worms ''
in Mainz und wurde einige Tage nachher in Haft gerwm-
men. — Ser Angeklagte Reuter weicht heute insofern von
dieser Schilderung der Hauptzeugen ab, als er behauptet,
auch die zweite Uhr habe er nich der V̂erkäuferin aus der
Hand genomnren, sondern die Uhr sei ihm freiwillig ausge¬
folgt worden. — Zu der heutigen Verhandlung sind nur 3
Zeugen geladen. — Die Herren Geschworenen verneinten die
.Hauptschuldfrage nach Raub , dagegen bejahten sie die Frage
nach einfachem, in wiederholtem Rückfall verübtem Dieb¬
stahl, verneinten auch die Frage nach mildernden Umstän¬
den, und der Gerichtshof nahm demgemäß den Angeklagten
in 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus , indem er ihn zuzüglich ans
die Dauer von 5 Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für ver¬
lustig erklärte und anordnete, daß ein Monat von der Strafe
für durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt zu gelten
habe.

5trakkainmer-8lhung vom 3. März 1903.
Banden-Dieblfähle.

Me gestern Nachmittag kurz vor 4 Uhr abgebrochene Ver¬
handlung wurde heute Vormittag 9 Uhr wieder ausgenom¬
men. Ein Gymnasiast sagt aus daß er eines Tages zwei
Männer die Einfriedigung des Hauses an der Fischerstraße,
in welcher der Einbruch verübt wurde, habe übersteigen sehen
und daß er dieselben mich angerufen habe. Me Leute möch¬
ten die beiden Angeklagten Brenner und Hofstetter wohl ge-
wesen sein. — Ortseifen betreibt ein etwas seltenes Geschäft.
Er kaust, wie er cmgiebt, im Großen Spähne von Zrmm r-
leuten und giebt dieselben dann karrenweise an das Publi¬
kum ab. — In E l t v i l l e bei dem Verkaufe der gestohlenen
Fahrräder sind, wie als festgestellt gelten kann, ttotz des
rnergischen Leugnens von Brenner , alle drei heute Angeklag¬
te thättg gewesen. SDcr dort stationirte Gensdarm hatte von
dem Fahrradhandel gehört und einen der Käufer ersucht, ihn
SU benachttchttaen, wenn die Leute wieder bei ihm erscheinen
wüvden, um den Resttaufpreis in Empfang zu nehmen. Das
geschah denn auch. Hofstetter und Ortseifen wurden, weil
ste sich nicht genügend miswcisen konnten, festgenommen,
dem Ersteren jedoch gelang es, zu entspringen und Ottseifen
behauptete, obwohl heilte wohl das Gegentheil als festgestellt
Selten kann, mit Hofftetter nichts zu thun zu haben, ihn nicht
einmal zu kennen. — Den Einbruchsdiebstahl in der Son-
^euberger kathol. Kirche anlangend , so sagt die Frm : des
Restaurateurs Diener von der Wrlhelmshöhe folgendes aus:

den: demselben voraus gegangenen Tage seien ihr in

ihrer Wirth schuft 2 Leute ausgefallen, deren Einer — wenn
sie auch solches nicht mit ganzer Bestimmtheit behaupten
wolle — Hofstetter gewesen zu sein scheine. Während der
Thatnacht habe ihr Huttd entsetzlich geheult. Sie habe auch
Schritte von der Kirche her kommen hören und sich gleich ge¬
sagt, daß in der Kirche etwas passirt sein müsse. Einen der
cm der Rheinsttaße vorgekommenen schweren Diebstähle
verübt zu haben, giebt Hofftetter heute unter der Wucht des
produzirten Ueberführungsmaterials im Gegensatz von frü¬
her zu, nur will er ganz allein, nicht mit Brenner , gearbeitet
haben. In dem Versteigerungslokale an der Ringkirche, in
welchem während der Nacht vom 18. zum 19. L>eptember mtt-
telst Einbruchs Gegenstände in nicht unerheblichem Werthe
gestohlen worden sind, haben sich nach der bestimmten Aus¬
sage verschiedener Zeugen besttmmt Hofftetter und Ortseifen,
wahrscheinlich auch Brenner in auffälliger , zweckloser Weise
am Tage vorher herumgetrieben . Ortseifen, welcher sich
während der ganzen Verhandlung in höchst provocireuder
Weise wider die Belastungszeugen benahm, und einem der¬
selben den Vorwurf des Vogel-Diebstahles machte, wurde we-
gen Ungebühr vorGericht in eine eintägige Haftsttafe genom¬
men. — Der Diebstahl an der Drudensttaße wurde cm einem
Sonntag verübt , während die Insassen der betr. Wohnung
abwesend waren . Neben 2 Uhrer:, Ringen , 1 Broche, 1
Spieluhr etc. fiel dabei den Meben ein Geldbettag von 40
Mk. in die Hände. Von den Sachen si:rd mehrere, so auch
die Spieluhr , gelegentlich der bei Brenner vorgenommcnen
Haussuchung aufgefunden worden. Me Diebe scheinen
durch die Rückkunft der Wohnungsinsassin, während sie bei
der Arbeit waren , gestört worden und durch das von ihnen
geöffnete Fenster entkommen zu sein. Etwa 8 Tage vorher
ist ein Mann wie Brenner in der Nähe des betr. Hauses be-
merkt worden. — Auch der Angeklagte Brenner verfiel hier
in eine eintägige Haftsttafe , weil er eine ihm unbequeme
Zeugin beleidigte, indem er ihr zurief, sie sei meschugge.

* Budapest , 3. März . Der Domänen'direktor des Gra¬
fen Dossowssy namens Stefan Korosztelyi ist nach Unter¬
schlagung von 400000 Kronen flüchtig  geworden . Er
soll sich nach Amertta gewendet haben.

* Sofia , 3. März . Wie nachträglich bekannt wird, wur-
de Fürst Ferdinand  anläßlich seines Namenstages am
24. Februar von allen Staats -Oberhäuptern mit alleiniger
Ausnahme derjenigen von Oesterreich, Deutschland und Eng¬
land , herzlich beglückwünscht. .

* Nom , 3. März . Die hier vom sächsischen Hofe emgs-
troffenen Nachrichten besagen, daß derKönigvonSach-
sen  Mitte März definitiv in Gardone Aufenthalt nehmen
wird . . v „

* Rom 3. März . Fürst Orsin:  legte firne Stelle
als Thron -Assistent nieder, weil der Papst seinem Kollegen
Colonna den Chttstus -Orden verliehen, ihn aber übergangen

* London, 3. März . Die Nachttchten über den
Sturm  lauten fortgesetzt ungünsfig . Der Dampfer Mo-
rian , aus Boston kommend, mit 9 Passagieren an Bord , fit
cm die Küste geschleudert worden. Er konnte erst nach meh¬
reren Stunden wieder flott werden. An der ttländischen
Küste hat man einen Rettungsgürtel gefunden, welcher den
Namen Hamburg trägt . Man befürchtet den Untergang
eines größeren Dampfers . Mehrere Kriegsschiffe, u. A. auch
der Kreuzer Collingwood, sind mit bedeutenden Havarieen in
den Hafei: von Portsmouth eingelaufen.

— Stockholm, 3. März . „Astonbladet" meldet aus
Aabo' Am Samstag reichten alle noch im Amte befindlichen
Mitglieder des H o f g e r i cht s in Aabo ihr A b s chi e d s -
g e s u ch ein mit Ausnahme eines regierungsfieundttchen Re-
gistrators und eines Aktuars . Außerdem reichten von 16
außerordentlichen Mitgliedern des Hofgernchtes 15 Gesuche
um Britriunl7 vl>m Diensie rin . SSoti bcn Zeugenveimeym-
uugen vor dem Rathhausgericht in Aabo, welches das Hof-
gericht anläßlich der gegen den Gouverneur Kacgorodoff er-
hobeuen Klagen cmgeovdnet hat , sollte die erste am Donner¬
stag stattfinden . Me Polizei besetzte jedoch d:e Rathhcms-
treppen und verhinderte die Zeugen und die Klager, das
Rathhaus zu betreten. Die Gerichtssitzung wurde darauf ge-
schlossen, weil ein Zeugenverhör unmöglich war . Als am
Freitag in einer anderen Klage gegen den Gouverneur die
Zeugenvernehmung stccktfiüden sollte, besetzte die Pol ẑm w:e-
der das Rathhaus . Als die Mtglieder des Gerichts ver-
sammelt waren , erklätte ein Polizeikommfisar, die Polrze:
habe Befehl, die Zeugen und streitenden Parteirn nicht ecu-
Klassen Das Gericht protokollirte die Aussage und be¬
schloß, beim Hofgericht in Aabo Klage einzureichen._
Cleltro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalr
Emil  B ° m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier:  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sammtllch mWiesbaden.

26. Februar 'dem Taglöhuer Wilhelm Raab e. T ., Elsa Wil-
helmine. — Am 26. Februar dem Taglöhner Wilhelm
Schilling e. S ., Karl Heinrich.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Christian Schneekloth
zu Frankfurt a. M . mit Amalie Barth hier. — Der Metzger-
gehülfe Franz Wieber hier mit Elisabetha Deboy hier. —
Der verwittweie Schlossergehülfe Johann Hosmann hier mit
der Wittwe Elisabeth Schäfer geborene Werner in Eltvilfi
— Der Bäckergehülfe August Henuttch hier mit Matte Holz-
ner hier. — Der Kaufmann Heinrich Metzger hier mtt Ka¬
tharine Weber hier. — Der verwittweie Herrnschneilder-
meister Georg Maühai hier mtt Luise Leidner zu Biebrich
a. Rh. — Der Glasergehülfe Eugen Laicher zu Flörsheim
mit Louise Caspar hier. — Der SchuhmachergchülseGeorg
Knas hier mit Anna Kup hier. — Der Schreinergehülfe Karl
Huthmann hier mit Johanna Gros hier. — Der Küferge-
hülfe Karl Wagner hier mit Wckhelmine Deusinger hicr. —
Der Verbandsrevisor Heinrich Platz hier mtt Susanne Anto¬
ny hier. — Der Zuschneider Max Häßler zu Friedberg,mit
Katharine Mühl hier. — Der Stereotypeur Max ■Schreiber
hier mit Lina Allendörfer hier.

Verehelicht:  Der Friseur Gustav Stticker hier mit
Auguste Ott hier . — Der Kutscher Friedrich Stäubte hier
mtt Christina Weber hier.

G e st o r b e n : Am 28. Februar Taglöhuer Chrisüan
Bauer , 65 I . — Am 28. Februar Karl , S . des Maurergehül-
fen Heinrich Müller , 1 I . — Am 1. März Hüüendirekwr a.
D. Otto Wenzel, 76 I . — Am 28. Februar Clara Schulte,
ohne Beruf , 17 I . — Am 1. März Anna geb. Hartz, Wittwe
des Kaufmanns Bernhard Giffhorn, 76 I . — Am 1. März
Marie geb. Ritschl, Wittwe des Maurermeisters Andreas
Arendt, 76 I . — Am 28. Februar Elsa, T . des Schlosserge-
hülfen Karl Rettert , 1 I . — Am 2. März Schlossermeister
Carl Höfer, 45 I . — Am 2. März Louise, T. 'des Gärtners
Christian Lotz zu Biebrich a. Rh., 4 I . — Am 1. März Emil,
S . des Taglöhners Gustav Butzbach, 1 I . — Am 1. Marz
Tüncher Friedrich Jeckei,-49 I . — Am 27. Februar Kaufmann
Adolf Wolfsohn, 60 I . — Am 2. März Marie, T . des Glaser-
gehülfen Johann Zindel , 4M . — Am 2. März Wilhelm, S.
des Taglöhners Heinrich Wagner, 8 Di. — Am 3. März Al¬
bert , S . des Schutzmanns Johannes Köllner, 1 I . — Am 2.
März Taglöhner Wilhelm Schäfer, 57 I . — Am 2. März
Ofensetzer Wfihelm Wirth, 23 I. Kal. Standesamt.

Ansrua aus dem Civilftands -Register der Stadt Wies-
bade« vom S. März 1903.

Geboren:  Am 26. Februar 'dem Maurergehülfin
Clemens Frick e. T ., Clementine Johanna . — Am 24. Febru-
ar dem Conditorgehülfen Georg Wahl e. S „ Karl Wilhelm.
— Am 24. Februar den: Schreinergehülfen Karl Kiefer e. S .,
Ernst Wilhelm. — Am 28. Februar dein Drainagenleger Ar¬
thur Wagner e. T ., Sophie Anna . — Am 23. Februar dem
Kaufmann Ludwig Schmidt e. S ., Friedrich Wilhelm Gu-
ugh — Am 22. Februar dem Buchdruckergehülseu Oscar Ha¬
sel e T , Helene Wilhelmine. — Am 28. Februar dem .Kut-
scher August Müller e. T ., Maria Elisabeth. — Am 24. Fe-
bruar dem Landschaftsgärtner Abam Crcß e. T ., Erna Luise.
— Am 26. Februar dem Architekten Adolf Uedincke. S ., Wer-
ner _ Am 2. März dem Taglöhner Johann Jeske e. T .,
Luise Marie Paula . — Am 25. Februar dern Eisenbahn-
Wagenwärter Adam Schmitt e. S .» Hubert Peter . — Am

Mittwoch, den 4 . März 1903.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-Regm.vonGersdorff(Kur-Hess .)No.80

unter Leitung des KapellmeistersHerrn E. Gottsshllk.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ungarische Werbung, Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . . .
3.  Ein Waldkonzert, für Trompeten-Solo .
4. Fantasie aus „Lohengrin“ . . . .
5. See-Sam, Walzer.
6. Hochalmer’s Diandle, Lied für Waldhorn-

Quartett und 2 Solo-Trompeten
7. Potpourri aus „Das Junfernstift“ .
8. Wettrennen, Galopp . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Tambour-Marsch . . . - » 1
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiehe“ »
3.  Zwei Lieder:

a) Schlösser die im Monde liegen i
b) Es war einmal .

4. Melodien aus „The Geisha“
5. Frühlingssehnen, Walzer .
6. Quellengeister, Idylle .
7. Potpourri aus „Der Troul dour“
8. Armeemarsch No. 7, I. Battl. Garde 180b

arrg. Wieprechtf.

Reckling.1
Ander.
Eilenberg.
Wagner.
Grone.

Gilbert.
Kontsky.

Gilbert.
Suppd.

) Linke.
•)

Jones.
Hermann.
Eilenberg.
Verdi.

Kurhaus au Wiesbaden«
Cyclns yen 12 Konzerten linier Mitwirkung bsryorrag.Künstler.

Freitag , den 6. März 1903, Abends 7*/, Uhr:

XI. KONZERT.
Leitung:  Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.
Solisten:

Herr Ernst von Dobnänyi (Klavier),
Herr Fritz Kreisler (Violine).

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Eintrittspreise:I. nummerirter Platz: 5 Mk.; II. nummerirter Platz4 Mk., -
Gallerie vom Portal rechts: 2 Mk. 50 Pf.; Gallerie links: 2 Mk.

Karten-Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und der Galleiien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Israelitische Culiusgemeinöe.
Bon Königlicher Polizeidirektion ist die

Neuwahl eines Uorstandsmilgliedes
anstelle des verstorbenen Herrn Leopold Hirsch, angeordnet
worden. — Die Mitglieder unserer Gemeinde werden deß«
halb zu einer

Gemeindeversammlung
ans Sonntag » den 8 . März a c., Vormittags
IO Uhr , in 'den Gemeindesaal, Schulbcrg3, zur Vornahme
der Neuwahl hiermit höflichst eingeladen. 8651

Wiesbaden, den 24. Februar 1903.
Der Vorstand

der israelitischen CultuSgemeinde:
Simon Hess.
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Acttva.

preußische Pfandbrief-Bank.
\ Kilsnz pro 1902, Passiva.

L» Gewährte Darlehne, abzüglich der amortisirten Beträge:
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Pfandbriese .
Hypotheken zur Deckung für Hypolheken-Certificate
Hypotheken zur Deckung für Hypothek-n-Depotscheine .
Freie Hypotheken. . . . . . . .
Kommunal-Darlehne zur Deckung für Kommunal-Obli-

gationen.
Freies Kommunal Darlehn . . . . ' <
Kleinbahnen-Darlehne zur Deckung für Kleinbahnen-

Odligationea.

t Bestand eigener Emisstonspapiere im Nominalbetrag« von
abzüglich Differenz zwischen Bilanz- und Ncnnwerth

„ Kaffen -Bestand einschließlich derjenigen bei der Reichsbank
und dem Berliner Kassenverein.

„ Wechsei-Bestan» (davon 3R. 1,190,000 Abschnitte erster
Berliner Bankhäuser) . .

„ Coupons - und Sorten-Bcstand.
„ Anlagen in inländischen Staats - u. Kommunal-Anleihen rc.
„ Guthaben bei Bankhäusern und Banken gegen courS-

habende Effecten mit vorschriftsmäßiger Ueberdeckung
„ Debitoren:

gegen courshabcnde Effecten mit satzungsinäßiger Ueber»
dcckunz . . .

Vorschüsse an Kommunen und kommunale Sparkassen .
Guthaben bei Bankhäusern und Banken zur Einlösung

von Zinsscheinender Emissionspapiere rc. . .
inzwischen beglichene Forderuirgen aus Verkäufen von

Emilfionspapierenrc.
Kleine Tonten-Sa .den . . . . . . .

„ Zinsen rc. auf Hypocheken», Kommunal- und Kleinbahnen-
Darlehne:
postnumerando fällig am 2. Januar 1803 . .
rückständig aus dem Jahre 1902 . , . « .

n Bankgebäud « Voßstraße 29/30 . I . • •
„ Inventar .

Mark

Per Actien-Capital . .
157,134,379 79 Verausgabte Emisstonspapiere:
20,676,100 — Hypotheken-Pfandbriefe zum Zinsfüße von 3'/, Vo 69,684,000 —
2,045,800 _ Hypotheken-Pfandbriefe „ , „ 4°/0 . 79,877,600 —

3,992,000 Hypothekcn-Certificat« , „ „ 3 1/* % > 6,893,100 —
Hypotheken-Certificate „ „ „ 4 °/0 . 13.783,000 —

10,040,608 38 Hypotheken-Depotfcheine „ „ „ u . s/4 % 2,045,800 —

74,663 19 Kommunal-Obiigationen „ „ „ 3 1/, % 4,768,000 —
Kommunal-Obliqationen „ „ , 4 °,, . . 2,983,500 —

7,200,684 03 Kleinbahnen-Obligatlönen„ „ „ 3 */, % 633,000 —

201,164,240 39 Kleinbahnen-Obligationen, „ „ 4 % . 5,357,500 —

1,839,500
' 77,730 10 „ Gekündigte noch einzulösende Emisstonspapiere , .

1,761,769 90 „ Zinsen aus verausgabte EmissionSpapier:
reserviert für rückständige ZinSscheine . . . . 410*694 98

1,789,755 44 am 2. Januar 1903 fällige Zinsscheine 895,468 50
Antheil pro 1902 am ZiuSschein per 1. April 1903 814,060 62

1,297,354 34
124,434 13 „ Rückständige Dtvideudenscheine . . . . .

1,188,696 95 „ Creditoren . . . . . . . • «
» Depositen . • . •

2,865,000 „ Kapital -Reserve— Statutenmäßiger Betrag ist bereits
überschritten— .

„ Außerordentliche Reserve, excl. der diesjährigen Zuweisung
2,090,409 63 in Höhe von M. 100,000.— .

81,063 55 . Reserve für L eamten-Pensionen, excl. der diesjährigen
Zuweisung in Höhe von Mk. 10,000— . . . .

64,243 96 „ Agio aus verkauften Emijsionspapieren. . . .
„ Disagio aus zurückgekauften Emissionspapieren, excl. der

99,914 76 diesjährigen M. 73,281.47 .
5,737 87

2,341,369
u Provisionen aus noch nicht abgelausenen Darlehns-

77
, Reingewinn

1,813,791 76
20,512 16

1,834,303 92
1,150,000 —

100 —

215,517,024 84 Mark J

18,000,000

186,025,500
25,600

2,120,224
1,575

2,062,773
1,264,300

2.000,000

850.000

197,070
113,480

582,233

410.000
1,864,277

315,517,034 84

Berlin,  den 31. Dezember 1902. >38

Preußische Pfandbrief -Kank.
Di,«ttr»ba«m. Gortarr. Dimmrrma »«.

Holzversteigerung.
Samstag , den 7. März Bormittags 11 Uhr

werden im Orler Wald Aar 19 uud 20 (Römerkastell)
56 rm kiefern Rollscheit und 300 rm Knüppelholz versteigert.

Zusammenkunft auf der Straße Neuhof-Kirberg.
Orlen , den 1. März 1903.

244 Wrrth , Bürgermeister.
Oberförfterti So » ne«berg.

1) Donnerstag , den 5 . März d. Js ., Borm. 11 Uhr, in
der Wirthschaft von Anton Müller in Vockenhausen aus den fis-
kalischen Waldorten Kippeleich , Salzlackschlag und Efels-
köpfcheu (Kgl. HegemeisterHolzapfel). Eichen : 24 rm Knüppel;
56 Hdt. Wellen. Buchen : 4 Stämme mit 13,64 km; 224 rm
Scheit; 242 rm Knüppel; 51 Hdt. Welle«. Rothtannen : 20 Stück
Derb- u. 1485 St . R-iserholzstangen IV.—VI, Cl.

2) Sonnabend , den 7. März d Js ., Vorm. 11 Uhr, an
Ort uud Stelle aus dem fiskalischen Waldorte Hellenberg (Kgl.
Förster Marx). Eicheu : 50 rm Knüppel! 41 Hdt. Wellen. Buchen:
106 rm Knüppe; ; 101 Hdt. Wellen. Rolhtanne « : 2 Stück Derb-
Holzstangen III . Cl. ; 1 rm Nutzknüppel. Zusammenkunft: Am grauen
Stein . 243

Mrthschafts-
Verpachlung.

Der Kantinen-Betrieb der Abtheilung soll vom 1. Juni
1903 ab anderweit verpachtet werden.

Angebote mit Preisangabe sind schriftlich und ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Kantinenpachtun, " an das
Dienstzimmer der Abtheilung in der hiesigen Artillerie-
Kaserne bis 1. April 1803 , Vormittags IO Uhr,
einzusenden, wo auch die Pachtbedingungen eingesehen werden
können. 8769

II Mbtheilrmg,
L. Raff. Feld -Art .-Reg . Nr . 27 , Oranien.

Klmren-AiMt Msln-Hki»
Walkmählstr . 13 . Emlerstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren » als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleid,r» und
Wichsbürsten-c., serncr; Fußmatten , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcfiochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg-führt.

Aus Wunsch werde» di« Sache» abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Die Immobilien- nud KyMektn-Agentur
von

J . C- Firmentch,
Hellmnudstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf vo» Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hßpothekenu. s w.

Eine schöne Villa , . » lleinbenwhen, füdl. Stadttb., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . & E . F -rmenich , H-llmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privai-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimineru. s. w. in
der Nähe deS Kochbrunnens, für li ;0 000 Rik. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . ’& E . Firm nich. Hellmundstr. 51.

Krankheitshaiber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl z» verk. dnrch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.»Wohn., wo Käufer eine 4-Z«n.»Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & <T. FirmeuiÄ . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 135 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth ., m 3-Zim.»Wobnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Uebcrschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & &. Firmeuich . Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zudeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mir allem Comfort ausgcstatt. HerrschaftshauS

ruhige, schöne Lage, mit unt-n 6- u. oben 7-Zini, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rnn-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnabme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen i»> Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Billa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 K-ller, Speicher, Wasierleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS, in d-r Nähe der untern Rhcinstr. m. 5>Zim-

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lag-, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  C Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Stcrbcfall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Penfions-Billa I. Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschastsräume, große« Speisesaal, sowie
einem kleinen Rebenhaus von 4 Zim,  1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An»
zablung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkühnlichen großep Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gut« Existenz bieten. Auch eignet eS sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch_ I 3> « Firmeuich , Hellmundstr. 51.

i

Lklir-Illliitillstir Dmeii-Schimdmi«.Nutz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- uud Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. _ ^656

Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11. 2. St

vermiethbarcs, modern er*
baute« ZinShauS in

Wiesbaden , worin gleichzeitig
ein milticreS Weingeschäft be¬
trieben werden kann, sofort zu
kaufen gesucht. Dage en muß
eine prachtvoll gelegene Billa am
Rh in (14 Zimmer, Küche,
Stallung , Wagenremise rc. mit ca.
2 Morgen großem, parkähnlich an¬
gelegtem Garten) zu 65,000 Mk.
mit übernommen werden. Offert,
unt. A. B. Nr. 1438 an die Exp.
d. Blattes. 343

Eier ! Eier!
Italienische und Deutsche,
per Stück 5, 6 und 7 Pfg.
25 „ 1.20, 145, 1,65 M.

Pariser Kopfsalat, wöchentlich zwei
Mal einireffend, per Stück 11 Ps.

C. Kirchner,
Wellritzstr. 37. Ecke Hellmundstr.

Teleph. 3165. 8836

Stachecheerslbckebill. abzugeben.
8864 A. Rörig.
_ Westendsir. 7, 1.
ck̂ ostmne, sowie Blousen werden

von den einfachsten bis zu
den elegantesten angef. Garant, f.
g.Sitz. Näh. Rlehistr.6, Vh.l r. 8862
HUlierstabt: Frdl. D.-W., best a.

3 gr. Z. Küchep. 1. Apr. o.
sp. f. 180M. z. v. Adlerstr.l , 1. 8863

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Barenslr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
k> >reie Stube, Küche, Keller geg.
"O etwas Hausarbeit und Be¬
dienung e. allen Frau z. 1. April
abz. Näh. Stislstr. 23, p. B. 1l U.
_8867
m io M.sr 'S
1200/52 Tb. Müller, Paderborn.

Gchlosserlehrling
gesucht. Frankenstr. 18. 8883

SWizer fulitkueitji
und Taglühner gesucht.
6872 Bureau, Moritzstr. 7.
oz» anst, Arv. erh. Kost u. l?ogis.
™ Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 8870

Unterhalten von Obst, und
n Ziergärten, lowie alle Garten¬
arbeiten führt gut und billig aus

Westner , Gärtner,
8873_ Römerberg 39.

Kerirks-Mender
gef f. neue Eeräth « f Hotels
u. Reftanr . Offerte sab S.
A . « 11« an Rudolf Moffe,
Stuttgart. _ 689/14

Tücht. Hausbursche,
der mit Pferden umzugehen weiß,
gesucht 8879

Sebanstraße 8.

4Sine MonatSfrau gef. S««<
robenstraße 16, im Äartenh.

I St . h. r.  _ 8860
Tücht. Büglerin

sofort gesucht 8838
S -daustr. 9 (Wäschern),
Schueideriu,

tüchtige, die auch außer dem Haust
arbeitet, sucht eine nach hier ge-
zogenene RcntnerSfamilie. 8861

Anerbieten erbeten u. W. 1 an
die Exped. d. Bl.  >
ztLi » Schtafdivan nebst 3 Gefiel

bill. zu verk. Jahnstraße 5,
Park. 8869
4K fchw. Pinscher, zuumcrrcin, zu

verkaufen bei Hundescheerer
Nagel, Karlstr. 2._88801 Mansardem.Küchep.1.Aprilan ruhige Leute zu vermietheu
Hellmundstr. 33._ 8854

Großer
Eier-Abschlag!

Stück 6 Pfg., 100 Sick. M. 5,80.
F . Müller . N-rostr. 23.

8878 Telephon 2730.
Kartoffel « !

Habe noch 5 Waggon Magnum
bonum billig abzugeben 8876

F . Müller , Nerostr. 23.
Telephon 2730. - H

.Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche,
Mans. u. Zuveh. a. 1. April z. v.
Rah. Emserstr. 40. 1. 8875

Morgen großen Acker in-
^ O ooer außerhalb Wies¬

badens zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe d. Preises

erbeten durch die Exped. d. Bl.
unter 8 . 8. 8875._88770 chachtstr.20, P., möbl..(sep)Zimmer in. od. ohne Pension
zu vermiethen._ 8874

Kesseres jg Wches
aus Thüringen suchtp. Witte od.
Ende April Stellung in gutem
Hause, um sich im Haushalt
nützlich zu machen. Gest. Ost.
E. E. au Rudolf Messe, Gera-8.
erbeten. 690/14

1» Mk . täglich
Jedermann s. mühelose Leist,
von '/, Stunde täglich. Zu¬
schrift. a. S . Amnmenu. Co.,
Lörrach(Bad). 1541113

Wer einen Theilhaber an
einem gutgehenden und einge¬
führten Geschäftesuchpwelchessichere
Eidsteoz

Verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte um
Sicherheit zahlreiche OfierK»
erwarten. Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und raichek
Erledigung an die Central«
Annoncen- Expedition voll

8. L Daube & C*.
«tnUftlbureaiuFrankfarU .»
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Marktftratze 14 , am Schlotzplatz,
werden

0  US " Bei*̂ 8 ®
TSaggoahsiaL Man, %
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0
0

0

Jeden Mittwoch
die angesan »netten

! Reste !
zu spottbilligen Preisen abgegeben.

Für den heutige » Verkauf habe » wir nachsiehende

Reste ^ 3
in einer Extra -Abtheil « » « übersichtlich zusammen-

gestelll'
«7 I

ch
0

0
0

0
0
0
0
0

..Neste " zu Confirmanden -Kleider , weiß u. creme.
wie Seide glänzend . 5 Meter Mk . 3

Reste in schwarzen Kleiderstoffen . Crepe, Ch-mot
ad r Sllpacca , 6 Dkcier Mk 4 . - . W

Reste in prima Lodenstoffen , alle Farben 6 Meter i
x ' li . wjSffip

Reste in reinwollenen Noppenstoffe » (Neuheiten)
6 Meier Mk 6 .— .

Reste in Kleiderstoffen unter 4 Meter durchschniit - V
litt) 80 Psg ., darunter befinde » sich die atterbeften
Qualitäten : schwarz und farbig.

Reste zu Drnckkleider , 6 Meter Mk. 2 .- - .
Reste in imit. Waschseide , 3 Meter Mk. 1.—.
Reste in Belonr -Hkama» Streifen , 3 Mkeicr Mk. .
Reite in guten Taillen - und Rocksntter ^ ^ Mieter
Reste in weiften » Hemdentuch , l . Qualität , 6 Meter

Reste in Möbel -Cattnn . 3 Meter Mk. 1 - .
Rrst « zu grotze » Gardinen , 3 Meter Mk l .lo.
Reste in Scheiben Gardine » , 6 Meter »0 Pfg.
Reste in Congreft -Stoffen . weiß und bunt, 5 Meter

Pik , 1 .40.

Reste in Möbel -Stoffen , zu Svpha -B -zügen. 3.50 zuMk 4.

Reste in Atlas -Barchent , bunte Streifen . 5,50 M-ter
ZU Mk 6 .80.

Reste in weiften , Bett -Damast , 135 cm breit, 3.60 z»Mk . JS.oo.

Reste in Bett -Satin zu Bezügen 10 "z Meter Mk » —.
Reste in Bett -Tücher » , ohne Naht, ledes tt. lO lang,

die 3 Stuek Mk . -t .oO.

Reste in ungebleichten Nessel 5 Meter 2)if. 1.—.
Eine Menge „ m . #

! !Hemden stoff Reste?!
gute, waschechteWaare, die 3 Meter Mk. 1. , 1 .20, 1 .40.

Massen « lnSwahl in

NHand -Tücher-Neste !! H.
das Swck 6 Pf .. 10 Pf - 15 Pf - SO Pf - 25 Pf . ^

Reste in blauem Schürzenstoff 2 Meter 8 » Pfg.
Schürzen -Rest « in Biaudrnck Siamoscn , Le.ncn oder

schwarzem Panama , zu 5 « Pfg . b>» Mk . 1 .- .
Rest » zu Knaben -Hostn . l-dcr Rest Mk. 1.- .
Reste in Wachstuchen zu Mk. 1 .- .
Reste in Läuferstoffe « , 5 M " r 1 -

auch bessere Reste.
Reste in weiften , PiquS , 3 Meter Mk. 1 —.
'h  Dtzd . Servietten kosten heute 1 M.
>/, Dnd Tisch -Tücher kosten heute 1 .80 M.
1 Dtzd . Battist -Taschen -Tüchcr kosten heute 1 »0 ® .
3 Racht -Aacken kosten heute » M.
>/. Dtzd . weiße Damen -Hcmden kosten heute 2 .40 M.
>/4 Dtzd . weiße Danten . Hoie « kosten heute S .oO M.

0
0
0

0
0
4^

Holz-Versteigerung
Montag , den S . März , Vormittags 10 Uhr

ansangenü , kommen im Limbacher Gemeindewald:
Distrikt Teufelsgraben 14 '

81 eichene Stämme von 20,51 Fm.
6 kieferne „ von 3,01 .,

Distrikt Vorderwald 12 :
28 rothrannene Stämme von 6 Fm.
45 „ Stangen I . Classe.

163 .. „ II »
2494 „ „ HI . ..
1490 „ , IV
3135 „ V. „

400 ,, p VI . „
zur Versteigerung.

Limbach . den 1. März 1903.
246 Der Bürgermeister Nlksnli.

Versammlung
öes Pneippvereins.

Sonntag , den 8 . März , Nachm , präzis 4 Uhr,
im Saale des Geselleuhanses Dotzheimerstr . 24:

Vortrag des Herrn ^
Dr. Baumgarten vonWörishofen:

„Nie Mßioofiiät ® © ©

©©unif ihre Heilung.“
Eintritt für Nichtmitglieder : Sperrsitz 1.— Mk.,

1. Platz 0.50 Mk ., 2 . Platz 0 .30 Mk., Mitglieder zahlen
die Hälfte.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
8835 Der Vorstand.

0

0
0

I0
»I

'/. Dtzd . Erstlings -Hcmdchen
'/, Dtzd . . -Jäckchen
'/z Dtzd . Lätzchen
Biber -Bett -Tücher Stück
Schlaf -Decken Stück
Bügel -Decken
Pserde -Teckc»
Commode Decke»
Tisch -Decke«

H8 . Wer billig einkaufen
Offerte » berückfichtigen.

«0 Pf.
1 M.

S « Pf.
1 Rt.

1 .80 M.
1 .50 M.

2 M.
«0 Pf.

1 M.
will , n , «ft unsere

8840

0
0
♦
f♦

AttischeE« ch-st für Wischef-nliut
(Abtheilnnq Wiesbaden)

Donnerstag , den 3 . März . Abends 8 Uhr , im Wahlsaal-
RothhaufeS Vortrag über ':

Indische Weltanschaunng
- Mwr.  August Pfungst aus Frankfurt a M.

Eintritt für Nichtmitglieder 7 » Pfg.
„ Mitglieder Sv „

n Borzeigen der Mitgliedskarten von 1903 , die auch am
Empfang genommen werden können . 3

Holz-Bersteigernng.
Moutaq , den S März er . . 1« Uhr anfangend,

-erden im Großh . Park zur Platte , District Forellenweiher
und 6» versteigert:

170 Rm . Buchen Scheit
151 „ » Knüppek

10020 St . „ Wellen.
Anfang im District Forellenweiher 6 am Jagerhauschen
Biebrich , 28. Februar 1903.

40 Grohh . Luxemb . Finanz kämm er ._
Bckanntinachnng.

Der Plan über di- Errichtung einer oberirdischen Telegraphen,
lie an der Landstraße von Panrod nach Limbach lugt be, dem Post
nt in Zollhaus (Bez . Wiesbaden ) au»-- -- 1 «"

In aüiist ., fein - freier Lage , HauptverbindungSstr . d. Kaifer-
iyriediist -Ring , hochrentabl . EtagenhanS , 1X3 -, 3x4 - und
4 - 5-Zimmerwohn ., Bad , Küche , Speisek - kalte und warme
Leitung . Gas und elektr. Licht , jede Wohn . 2 Zim - Parquettbod . ,
st Maus ., 2 Keller , Kohienaufzüge , mit apart seinem Eingang,

Thorfahrt . ,
bst O .-Mtr . gr . Laden m. anlieg . Zim . reich!. Geschäfts,

k Her , 200 Q .-Mir . Hofraum . Nette » geraum . Hinterh m. öma
2 Zimmer " ot,n ., 100 Q -Mir . gr . Arbeitsraum m. FeuerungSanl . ,
270 Q Mir . Weinkeller u . hell . 85 Q .-Mtr . gr ., m. FenerunqS.
anl . anfchl . Geschäftsr , Mielhe 14,500 Mk . Preis 340,000 Mk.

L nette , neuerb . Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4 -Zimmerwahn . mtt hübschem Hofgärtchen , frdl . zurückliegende
Mittelgebäudc mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch. Mans . und
Kellerräume , noch bei jed . Hause 20 Rlh . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nah - d. N -rothal , sür die Taxe zu verk . 5000 Mk.
Mielhe.

Rette kl. Landhäuschen m . 6 u . 8 Zim . , Küche . Bad u.
Zubeh . sür 23 .000 , 24,000 , 25,000 , 30 .000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh - freier , schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , neuerb . Villen , von 50,000 , 56,000 , 60 .000 Mk .,
iu hübchcr , moderner Ausstattung , mit 8^ und 10 Zim ., Küche,
Bügclzim . , Bad , kalte u . warme Leit nq , Speise , u . Kohlenaufz,
GaS , tlcfir . Licht , reicht . Zudeh , >ahe der elektr. Bahn u . Cur«
ankagen gelegen , zu verkaufen.

Kl Häuser IN. Thoriahrt u . Hintergeb . , für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk - 70,000 Mk-
75,000 Pik - meistens in ebener Lage , Mittelpunkt der Stabt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel einge.
eichtet , Erker , Balkons , Bor » und Hintergarten , Hofraum , Bäder,
Speisekammer , Ga «, elektr . Licht, Aufzug mit 4 und 4 -Zimmer-
wohuuiigen , für 120,000 M . , 1600 M . baar rein Ucberschuß,
mit 4 und 5 ' Ziminerwobnungen , sür 130,000 M . billige Miethe,
1800 Mt. baar rein Ucberschuß , mit 3 und 5-Zimmer >vobnu » gen,
sür 120,000 M „ billige Miellie , hübscher Garten , 12 — 1300 M.
baar Ueberjchuß . mit 3 - u . 5 -Zimmerwohnung , 2st Meter Straßen,
sront Einfahrt , liefe », sreieiu Hos und Garten, , sür größeren Leirieb
oder bauliche Bcrwertbung für 130,000 M . fae* mäßiger Anzahlung
zu verkaufen . , . .

Reue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Pre -.S
von 15 .000 Mar ! bei kl. Anzahlung i» Dotzheim zu verlaufen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue büblche Häuser ( Bierstadt ) mtt Laden , Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zablung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Vortheilhaftes Spekulationsobjekt , Haupt -BerkehrS-
station a d Lahn , paffend sür Fabrikanten »nd Spekulanten,
Bauunternebiiier , Fläch - 38 Ar 150 Mieter Straße,ifront , mit
neuen Wohngebäude », Werkstätten , geschloffene und offene er¬
richteten Hallen , sür jeden Betrieb cinzurichlen , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen sür 60 .000 Mark oder getrennt für
26 . und 35,000 Mark , mit entiprechender Anzahlung , verkauft
oder aus ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden vcr.
tauscht werden.

HvpothekenkaVital , 60 °', d. Taxe . 4°,'g Zinsen , a/3
b. Taxe . 4V , cvcm . 4 1/ 10l’/o Zwle » , soilwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beieibung gegen Unterlag - deS seldg-richllich - ii
AiiSruaes nebst Lagcplau , ober der genehmigten pro,ektirlen
Zeichmmqen , B -ielhung auf Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirtbschastiiche Objekten Wiesbaden und Bi -br' ich.

Kapitalisten erhallen kostenlosen NachwkiS für 1. lind
3 Hhpotheken , auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengcld . jeder Höhe , entgegen . Sk5

8000 Mark als 2 . Hypothek - nach der LandeSbank , au,
rentabi ' S B -sttzthum bei WieSdade » , von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an .

11. Lob , ßrllrrflrnßc 22, l.

Koclibrnniienbiidei*
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedieuung

ILiMlwig llorii,
Bäderkieferent , Pismarckring 33 , 3 » .

mtmr  Preis nach dem Umstand. -TWg 733?

Zur Charakterisirung
des Akttiiis„kttdilttstm" in Wiesdadtt

diene nachstehender Brief , der mir heute zuging.

Jeder Commentar ist überflüflig.

Carl § jmKOn;
Besitzer des „Malepartus " uud „Saooy -HotekS^.

Stuttgart , den 2. März 1963.

Herrn Hotelier Carl Zimfon
Wiesbaden ..

Bei meinem Aufenthalt in Wiesbaden in jüngster Zeit
las ich eine Erklärung im „Wiesbadener General -Anzeiger " ,
betreffs des Wiesbadener Credit -Reform -Bereins,
welcher auch über Sie 'Aussagen gemacht hat, um Ihnen
den Credit in frivolster Weise abzuschneiden.

Mir ist dieselbe Manipulation widerfahren , die ich Ihnen
in kurzen Worten hiermit schildere:

Ich kaufte im Jahre 1897 das CentralrHotel in Wies¬
baden , kurz darauf bcnöthigte ich in Folge colofsaler Aus¬
gaben und Renovationen ein kleines Kapital und stand da¬
her mit der Salvator -Brauerei in München in Verbindung,
welche auch gewillt war , mir M . 600 zu geben.

Dieselbe zog durch einen General -Vertreter , Herrn Dür-
schinger, s. Z Hotelier im Römischen Kaiser in Frankfurt,
bei dem Verein Creditreform in Wiesbaden Erkundigungen
ein . Herr Dürschinger theilte mir nun persönlich die Aus¬
kunft mit , welche vollständig aus der Lust gegriffen war

und lediglich dem Conenrrenz - Neid der
„Kulmbacher Petzbräu " entsprang . Die Auskunft war so
ausgefallen , daß die Brauerei nicht darauf reagiren könne,
denn ich sei einer Bayerischen Brauerei mehrere Tau¬
send Mark für Bier schuldig.

In Wirklichkeit war ich der Petz-Brauerei in Kulmbach
noch nicht ganz M . 200 schuldig für Bier.

Dieselbe hat mir wohl M . 1500 (fünfzehnhundert ) ln
Baar gegeben, dafür war mein Schwager Wilh . Koch als
Bürge ausgestellt und als Sicherheit dienten noch außerdem
M . 2000 in der Form zweier Sparkassenbücher beim großen
Vorschuß -Verein in Wiesbaden von je M . 1000.

Mithin war solche Auskunft falsch und eine wisskttts
lich falsche. Ungefähr ein halbes Jahr später kam ich mit
einem Herrn Reinhard Windvassen (Bruniien -Verwalter der
Fürsten -Quelle Jmnau , Württemberg ) auf das Bureau des
Herrn Reserve Offizier Fritz Küffner , Vertreter der Petz-
Brauerei , Kulmbach . Taunusstraße 22, Wiesbaden.

Wir sagten nun Herrn Küffner , daß ich einer Brauerei
in Dortmund geschrieben hatte betreffs eines Darlehens um
wieder in reine Verhältnisse zu kommen.

Küffner erblickte direkt einen Vortheil als Vertreter der
Petz-Brauerei , indem das Bier der ersten Aktien Brauerei
in Dortmund hell ist und das der Kulmbacher dunkel und
passen beide Biere gut zusammen . Küffner meinte weiter:
Ich werde mein Möglichstes thun , falls eine Anfrage kommt
an den Credit -Verein oder bei Schimmelpfeng . Ich kenne
beide sehr gut . Besonders meinen Freund Richard Metzer,
wenn ich dem sage : Er solle gut aussagen , sagt er
gut aus uud sage ich, er solle sa,lecht aussageu,
sagt er schlecht ans!

Ich erkannte nun direkt, in welcher Weise die erste
schlechte und unwahre Auskunft crtheilt worden war. Diesen
beiden Herren , Fritz Küffner (Reserve-Offizier ) und Richard
Meyer , habe ich auch hauptsächlich meinen Ruin zu ver¬
danken.

Daß meine Aussagen richtig find und ich vor der
Wahrheit niemals zurückschrecke, dafür bürgt Ihne » mein
fester Charakter »nd mein eidliches Eintreten für diese That-
sachen bei einer eventuellen Gerichtsverhaudlung.

Es zeichnet Hochachtungsvoll

Friedrich Möfner,
Niels » Zoologischer Garte », Stuttgart.

Bitte diese« Brief der Oeffentlichkeit zu unter¬
breite ». 8831

Mit der Wirkung des Mittels
„ .Er hat geschnappt " bin ich sehr
z'uftieden , da bei mir in kurzer Zeit
aegen 38 Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch 3 Packete
(tz 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Deu Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post¬
anweisung . Achtungsvoll

ttomi . Haupiner , Oberschweizer.
R . b. D .. 24. 3. 02.

tote Hatten!

Aehnliche Zeugnisse laufen fort¬
während du über das für Haus¬
tiere ungefährliche , nur für Hinge-
litte tödliche Rattenmlttel ,,L » hat

Karions . F«ri>«r l» Packele» 11 kg
Mk.5.- , l/a ka Btt. 3 W° mck! W
habe», durch dliNabrii WllhAudÄt

8 . m. 6. H.. Cftfeebab»«» «tg.
An . . . -

4

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien E D«
Nr . A . « ratz . WIN » Gräfe . Cvt » Litt «, «feilt ». 0  üiü »,
Walter Schupf , OSear Siebe t. « ar « Witzlk,

I A . Haffenramp , Drogerie »Eoniia«". 41t
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Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,
daß mein lieber Mann , unser guter Vater, Sohn , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

Herr Carl Höfer,
Schlossermeister,

nach langem Leiden, im 46. Lebensjahre, plötzlich am Montag Morgen 81/* Uhk
sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet:

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Höfer , geb. Nauheim.
Die Beerdigung findet Douuerstag Nachmittag 5 Uhr vom

Sterbehaus Adlerstraße 61 aus statt. 8858

Keerltigllng8-Injiitut
Gebi1. Iieugebau @pv

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraste 8.
«roßer Lag« in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattuugeil zu reell
billige » Preise « . 9707

Hiaushesitzer -Verein E. Y.
Unsere Mitglieder laden wir für
Mittwoch , de» 4 . März , Abends S 1/« Uhr

zu einem

Besprechungs -Abend
r den Speisesaal des Restaurants „ PrivcknsvhMhot er»
ebenst eia.

Tagesordnung:
1. Bortrag über Miethe und Micthverträge.
2. Berichterstattung über den 24. BerbaodStag in Berlin.
3. Diskussion über Wünsche der Mitglieder . 8830

Um  rege Betbeiiigung bittet _ Der Vorstand.

8842
Geschäfts-Eröffnung.

Emferstratze 88 , Ecke Walramstraße.
Cigarren-Special-Geschäft

Freunden unt Bekannten di« ergebene Mitthestung , daß ich
mit dem heurigen Tage ein Cigarren - Geschäst eröffnet habe und
nur seine Waare erster Häuser führe und soll es mich freuen,
recht regen Zuspruch zu erhalten. Hochachtend

Bernhard Hecker.

Achtung Papageien ! <
Heute eingctroffen von Hamburg mit-

einem großen Posten gut sprechender, grauer"
und grüner Papageie » , ferner rothe und ^ «

fweiße Kakadus , rochen . graue Kardinale,
Chinesische Nachtigallen , prima Sänger . Einen

. großen Posten kleinere Sing « u. Ziervögcl. Diese Vögel
find in Frankfurt aus der Geflüget-Ausstellung mehrfach
prämiert . Würde auch in Papageien tauschen. Spott¬
billig stehen die Vögel und Papageien mehrere Tage

zum Verlaus ausgestellt. 8831
Gasthof zur Traube,

Mauritiusplatz 6 und Schulgaffe 15,
• von Carl Gönneke aus Hamburg,

z. Zt . Wiesaden.

!Große Wein Nersteigeruug!
Fortsetzung

Mittwoch ,den 4 . März er-, Vormittags SV,
und Nachmittags SV-- Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags wegen Geschäftsaufgabe

» Stiftstraße 1.
circa 1600 Flaschen

Hardte-, Roth-, Mosel- und Rheinweine
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Verabreichung von Proben findet während der Ver¬
steigerung statt. 8882

Heinrich Brinltzer,
Auktionator u. Taxator.

Schwalbacherstraße51.

KekMMmachuiU.
Mittwoch , den 4 . März 1903 , Nachm. 1 Uhr

werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Sekretär , 2 Sophas , 1 Spiegelschrank und 1 ge¬
schnitzte Truhe

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. März 1903. 8847

Weitz , GMlMlWu.

Für Metzger!
Guterh . Metzgerlarren , Klotz m

5 schönen Wiegemessern billig zu
verkaufen. Näh . Hcllmundstr . 40,
1 St . l._ 8692

fast noch neues Herrenrad,
VS - Preis früh. 180, jetztf. 100 M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock.
_ 8668
cc.ii,e gut gezimmerie Halle, 9X4 m

billig zu verkaufen. Näherer
Walluferstraße Nr . 9, Wilhelm
Fürstchen. ' 8259
^ »erd, kl., f. neu, in. Scheff u.

Rohr u. fit. Gasheizofen b.
-u »1 Adlerstr, 38. 8425
FQiin Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l._ 8519
Aialfonfenftec (2,00 X 1,28,
'■VJ 2,00X86 , 2,00X180 m) b.
z. vk. Mainzerstr . 66», Part . 8546

Ein säst neues

Freüaufrad
sehr preiswerth zu verkaufen 8636

Kirchgaffc 23 , Gastwirthschaft.
/LLut erh. Constrmanden -Anz. u.
W kl. Ofen zu verk. Bismarck-
ring 39 , 3._ 8779

Suche aebrauchtc
Flurtoilette

Offerten unter Q . r , 8775
an die Expcd. d. Bl . , 8777

4  gebrauchte, gurerhatlene Herbe
zu verkaufen. 8719

Yorkstraße Nr . 10, P.
Kok roße Parlhic neue Klammern

für Maurer billig zu haben
Luiftnstratze 41._ 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luisenstr. 41._ 8617
FL^ Haiselongue u. Teppich, gebr.,
^ z. vk. Taunusstr . 47, 2. 8703

Eine große Hecke
mit Kanarienvögel zu ver.
taufen 8707
_ Rheinstr . 95 , Frtsp.
LH anarienyähne u. Zucht-

Weibchen v. 8 M . an z. verk.
Westendstr. 10, Hth. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720
Ä -arjcr Kanonen von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gasse 4, Schuhladen._ 7813

Einrichtung
mit Waarcndestand f. Kolonial,
waaren , Conservcn- und Landes-
produktengeschästmit Obst, Gemüse,
Wein und Bier sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, (2-Zim-
Wohn .) leine hohe Miethe. Off.
unter v . bl. 1858 an die Epped
d. Blattes. _ 8585

'ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60— 150 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12 —50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 —70 M., Spiegel¬
schränke 80 —90 M ., Vcrtikows
(polirt ) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M .. Küchenschr. 28- 38M,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12- 30M .,
SophaS , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M „ Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Zimmcrtische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M „ Sopha - u. Pseilerspiegcl
5—50 Dl. u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlung »-
Crleichterunq. 4820

^llie » Posten neuer Herde
8615

billig zu haben
Luisenstr. 41.

Läuferschweine
z» verkaufen. Bereiuftr . 7 an d«
Waldstraße. 8799

Gesalzene
Tafel-

Butter.
fettreich, schmackhaft, frisch. Pfund
M . 1,8 « , 1 30 oei 2, M . 1 .18

bei 5 Pfund . 8602
Maisch JJf .,

Marktstr . 23 . Tel . 2816.

Duukelbrauuer
Teckel

den 21. Februar entlaufen . — Vor
Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
gegen Belohnung
8791 Adelbeidstr. 12, Part.
nCasfafchrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philivpi ) im Aufträge zu verk.
8542_ Friedrichstraße 13.

Große Scheune
mit Stallung für 2 biK 4
Pferde auf 1. April 1903 zu
venniethen
8823_ Waldstraße 59.
t̂ Aeränderungshalber billig zu
'**3  verkaufen: Consolschrank, 2
Seffel, Reit Stiefelzieher, gr. Holz-
lafel, lieber jtetjer, Strohhüte,
Bürsten , sch. Schalen , Trichter,
Meßbleche, L.-Doch:en, kl. Tisch
chen, Spitzen -Capes , versch. Klei¬
der, silb. Armband , bl. Cape,
N.-Mantel , f. Blousen , Westen,
Erstlings -Wäsche, Kinder -Mützeu,
Stühlchen . 8829
_ Bleichste . 9 , Part.

Concertzither
mit Kasten zu Verläufen Kaiser-
Friedrich-Ring 90, 3._ 8856
tteset Alle l Anzüge werden

u . Garantie n. Maaß angef.,
sowie getr. Kleider ger. u . repar.
bei A . Reininger,

Schachlstraße 25. 8825
Neue Muster -Coll. zu Diensten.

«hübsches kl. Anwesen (Haus,
Garten , Stallung rc.) b. Wies¬

baden, preisw . unter günst. Be¬
dingungen per 1. April verkfl. od.
vermietdbar Sedanür . 11, p. 8846

Niederwalluf a. Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Nheiu gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraßc 3 in
Nieoerwalluf._

Ein Garten
von ca. 2 Morgen , bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder getheilt
zu verpachten. 8843

Hch. Kimme!,
_ Adelbeidstr. 79 , 1.
SJfcovfftr. 4 , ein Bierkeller, bisher

mit Erfolg betrieben, psr sof.
cv. 1. April zu verm. Näberes
Part , im Ladeu. 8851
Ältorlstr . 4, ein schöner Laden,
E / zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daielbst._ 8652
Hstdorkstr. 4 , Wohnung von vier
■j/ Zimmern , Balkon , Biansarde
und Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8849
« ^ orkstr. 4 , 2 große Mansarden,

zum Möbel aufbewahren , zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
(Flchöue 3-Z.-Wohn ., 3 Et ., sehr

schöne Lage, p. 1. April sehr
preisw zu verm. Roseuapothcke,
Biebrich. Kaiierür . 81._ 8584

1—2 ntöbu Zimmer sofort zu
ve rm. Bisiuarcking 39, 3. 8827
flgSame sucht bei guter ruhiger
*L>  Familie, sch. möbl. Zimmer.
Anträge mit Preisang . u. 8 . R.
8857 an die Exped. d. Bl . 8857

rbeiter erhalte» Kost u . Logis
Albrechstraße 37, Hinterhaus

1. Stock._ 8828
/7Lin junges Mädchen, (welches

Maschinenschreiben u. Steno-
grapbiren kann, (Ansäugttin ), s.
Beschäftigung auf e. Büreau . Zu
«fr . Jahnstr . 5, Part. _ 8848

Ein braver Junge
für leichte Beschäftigung gesucht
8853 Marktstr . 6, 2 St.

&

E
chneidergebülfcn gef. bei 8824

Wagner , Hclencnstr. 10.
,n Mädchen ges. Schwalbachcr-

stra ße 27, Mtlb . 1 1 8826

Junger Vtann,
17 Jahre , sucht Stelle am liebsten
auf einem Bureau . Näheres in
der Expedition ds. Bl . 245
LQm junger , tüchtiger Friseur-

gehülfe sucht entsprechend bis¬
heriger Thätigkeit, Stellung in
Wiesbaden od. Umgegend in nur
seinerem Geschäft. Off . u. 8 . 8 . 4
a. d. Ncußer Ztg . i, Neuß erb. 241

oben m. Wohnung , s. Metzgerei
eingerichtet, a. gleich zu vm.

Näh. >. d. Exp, d. Bl . 8832
fast n. « nz. f. Junge , v. 14
bis 16 Jahre billig zu verk.

Richlstraße 10, 1. 8837

Könizliihem  SHsss-iek
Mittwoch , den 4 . Marz 1903.

67. Vorstellung . 37. Vorstellung im Abonnement 0,Die Walküre.
Mustkdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie »Der Ring beä

Nibelungen ") von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr König! Kapellmeister Prof . Maonstaedt.

Siegmund. . Herr Krauß.
Hunding . . . Herr Schwegler.
Wotan . . Herr Müller.
Sieglinde . , . Frl . Brodmann.
Brünnhilde . » *• *
Fricka . . Frau Mosel-Tomschik.
Sigrune . , . Frl . Sedl maicr.
Waltraute « . Frl . Müller.
Helmwige. , . Frl . Hang« .
Schwertleite . . Frl Schwartz.
Ortlind - . . Frl . Cordes.
Gerhilde . , . Frl . Robinson.
Grimgcrde . Frl . Roßmann.
Roßweiße. . . Frau Mosel-Tomschik.

Brünnhilde . . Frau Anna Rocke Heindl
vom Großherzogl. Hof- u. National -Thcater in Mannheim a. E.

Nach dem 1. u 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 6 '/, Uhr. — Gewöhnliche Preise . — End : 10°/. Uhr.

Donnerstag , den 8 . März 1903.
68 . Vorstellung . 37 . Bornettuno >m Abonnement 8.

Der Kaufmann von Venedig.
Märcheuspicl in 5 Akten von William Shakespeare.

Musik von Leopold Stolz.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. « Mrifaa.)

Corrcspondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u. Couto-Corrent.
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rascher

II. sicherer Erfolg . Tages - und Abend Kurse.
KL . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unt « Berücksichtigung

der Steuer -Sclbsteinschätzung, werden discret anSgesührt. 6185
Helnr . reicher , Kaufmann , längs. Fachiehr. a groß. Lehr-Jnsttt'

Luiscnplatz 1» , 2 Tharcingang.

Musikwerke
eelbstepielonde

sowie

m. aus Wechsel
baren

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung  ge gen Monatsraten

von 2 Mk. an.

lirsAAvpdsse
für klein « and

nur erst-
I klassige , vor¬

züglich funk¬
tionierende

Apparate von
20 Mk. aufwärts.
Bespiolto und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichenPlatten aue
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Plattezrverzeiohnrsse in allen

Sprachen.

Bia! &Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Nestdenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den A. Mä z I » 93.
Abonnements -Vorstellung. AbonnemenlS -Billets gültig

Zum 12. Male:

Novität. Der blinde Passagier . NoviM
Lustspiel in 3 Akten von OScar Blumenthal und Gustav Kadelburg

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Clemens , Freiherr von Gelstugen.
Erich Brückner .
Agathe, seine Frau
Max Hagedorn .
Anton Friede!
Betty Marberg .
Eduard B«ll« man»
Therese, seine Frau
Jda , deren Tochter
Otto Hoffmann , Zahlmeister
Hermine, seine Frau .
Larsen, Kapitän,
von Rogge, Leutnant,
Petcrsen , Leutnant , s auf der
Dr . Grahn , Schiffsarzt , ( Bictoria -Louise
Schlüter , Ober -Steward,
Hames , Steward
Hoftath Frantzius .
LiSbeth, seine Tocht« .
Rechtsanwalt Martin.
Frau v. Malnitz . .
Rabitz. Fabrikant
Rentier Bernicke . .
von Sterneck
Baumeister Haller .
Hedda, Kellnerin .

Otto Kienschcrs.
Paul Otto.
Claire Krona.
HanS Sturm.
Rudolf Bartak.
Käthe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Hans Wilhelmy.
Claire Albrecht.
Alduin Ung« .
Paul Weyland.
Max Rehburg.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt-
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Agathe Müller.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Arthur Roberts.
Georg Albri.
Mary Spiel « .

Fischer rc., Reisende, Matrosen , Stewards , Mustker u. f. w.
Die Handlung spielt im 1. Akt an Bord der , Bictoria -Lvuise*, im

2 Akt vor einem norwegischen Wirthshau » auf Oddc.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größer: Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 »/« Uhr.

Douuerstag , den S. Mar , 1903.
Abonnements -Vorstellung. Abonncments Billcb» gültig.

Zum 9. Male:

Novität. Kaltwaffer. «ovuSt.
Lustspiel in 3 Auszügen von Ludwig Fulda.

In Scene « setzt von Dr. tz. Rauch.
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1 Dimmer.

IÜ5râ i «irijrt| | » “ftVSU .'Ä
— ^ ^ EW >W>MM >W>W I nebenan im Laden. 8814

hHherostr. 27, tl. Znn. u. Küche
a. 1.9lpr. j.  o. Pr . 15 M.8808

^Û hcinstr. 68, 3, schönesZ»n.
v » Siraßenieite, per 1. April
1903 z. »in. Mb . >ni. 2Tr . 8697
/Ctine beizbare Mansarde aus

gleich mir oder ohne Bett zu
vm Römerberg 30, 1 Tr. r. 8770
/Atteingasse lti, ein Zim. u Küche
W im Stb. an kl. ruh. Familie
zu verm. _ 8792
-HtzLellritzstratze48 . 2. <&toä

links, sreundl. Zimmer zu

K«pttatien.

iS. JolIrga«,.

W0llNUNg5 -668Ue !l6

/Line 3-Zil»iucr-Wohnung sür
vi Privat -Kochcreib. 1. April ges.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
Unter L . M. 200 an die
>, Bl._ i 036

<\ J Schwalbach ob. Schlangen,
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten, ev. kleines
Penfionshaus zu miethen geiucht.
Späterer Kaus nicht ausgeschlossen.

Offerten ui. Preis unter L. W.
$7 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

Vermielkungen.

vcrmietben. 8715

3
aocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
-rker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. beim. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman «. Pt.

7 Zimmer.
Hk . 400
Nachlass.
Umzugshalber Herderstraße 15,

am Luxeinburgplatz, c. Wohnung
(1. Etage) von 7 Zim., 2 Kamm.,
4 Maus., großes Bad, 4 Keller,
auch getheilt, per 1. April oder
später zu vcrm. Näh 1. Et. 8787

S Zimmer.
dolssaUee 49, 3 (sr. Auss.), 5

-44 gr. Z. m. Znbch., auch Bad,
Speiset., Kohlcnaukz,, v. 1. März
an zu vm. AuSk. Rheinstr. 63, 2.
Frrnspr. No 2548. 8399
S^ amdachthal IS , Borderh.^

2 El., besteh, aus 5 Zim.,
Badczim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Änzus. von 10—1 und 3—6 U.
Rah bei Carl Philippi , Dam.
bachthal 12, 1. 6281
Lllheinstr. 107, nächst der Ring-
yl kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Räh. daselbst Part.  7010

4 Zimmer
Herder, »ratze 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh»
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder»
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Siarlstr.41, Elke Luxembnrgstr.- 4 u. b-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reicht. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu vcrm. 7727
Räh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.

Hlöblirto Assrmer.
dolsstr. 5, Stb.. Part , l., erh.

^4 2 anst. j. Leute sch. Logis»
auf Wunsch mit Kost. 8711

Dotzheimerstratze '<46,
2. Er. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pen fion zu vermiethen._8044

ju ige Leute erbalten schönes
Ä LogiS Dotzheimerstr. 39 Gth.
Pa rt, links._ 4119

übt. Zimmer zu vcrm Druden»
. straße 1. 1. Etage. 2254

Ämuger anii. Mann k. Kost u.
Log., wöchentl. 10 M., a. gl.

erh. Hermannstr. 3, 2 l. 8364
<^ irschgrabeu 5> 1 r., ein

schö» möbl Zimmer mit od.
oh ne Pension zu verm 3785

»ins., srdt. möbl. Zu» bei rcinl.
Leute zu vermiethen. 8618
Hirsch graben 12, 2 St . linls.

E
^t ^ irschgraoen 14, 2 St . l.,
^ möbl. Zim. z. verm. 8733

«Aut. möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jahnstr. 1, 2 St. _ 6337
3wei junge an». Leute könnenvoüst. Kostu. Logis erhallen
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445
rtUori ^ tr. 41, Hth. 3. erhält
w » junger Mann Kost und
LogiS. _8801

ranicnstr. 2, Part , erhält tl.
Arbeiter Kost u. Log. 8796

18,000  Mk.
aus 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gest. Off. uuter
A. L. 8767 a. d. Exp, d. Bl. 8767

Aüszvlelhkn
unf2. §pil ).
15 - 40,0 » « Mk. »der an»
mehr zu recht bi»i««r Der-
zinsung. Offerten unt. 51. 8.
316 hauptpostl. Wiesbaden. 8802

80 .000 Mt.
auf1. Hypothek,

nöthigeufalld an» bis
120 .000 M. sind sehr »UH*
auözuleihe».

Ich bitte, Briefe Hauptpost-
lagernd hier unterR . II. 44
zu richten. 8805

20-50,000«.
auszuleihen

auf 1 . oder 2 . Hypothek Per
gleich oder April zum billige«
ZjuSsutz.

Offert, erb. u. « . W . ISS
haupt poftlagrrnd hier. 8804

Auf Hypotheken
zur 1. od. 2 . Stelle wünsche ich
ca 350,000 Mk . in Peliebi-
geu Beträgen billigst auSzu-
leiben | 8803

Offerten bitte unter K. R. S.
20 hauptpostl . bier zu senden.

/Wut « , gut trocfcnenter®
Btmt »in-Fus*li8denla*k

lt § « nekltkiei F»rt«
* 1 kg-Do*e netto M. 1.S0 M

bei 10 Dosen M. 1.50 J
l SS » 5° » "V̂  bfifefi Si®otete** Ä  '

# firteUksltMi*»bei
«SMS

KeMsmaWant
sucht Beschäftigung als Bureau»
Vorsteher, bei einem Rechts¬
anwalt, oder BermögenSver-
Walter, bei älterem Herrn oder

alleinstehender Dame, oder
Justitiar , in Fabrik oder sonst
größerem Eiabliffement rc.

In Refere. zen. Eintritt sofort
Gehalt nach Ucbereinkunst.

Gest. Offert, beliebe man bald«
Möglichst unt . „Rechtspraktikant"
an die Exped. d. Bl. gelangen zu
laffcn. 336

E

August RBrlg&Clfl.,
Farbwarengeschift , Marktstrasaa • »

en gros 4 an detail.
Telephonruf No . 2500.

8839

berühmten Friedrich-
segcner 8587

blauweihenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

j Kksttumyrr.
Bureau : 21 Rhcinstraße 21.

MmlM
billig zu verkaufen.Sieili. Ge»ers!L!!;ti!ttr.

Trockene

zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890

HornsPärre,
vorziiglicher Blumeadünger.

W . Barth . Drechsler,
8423 Neugaffe 17._ _

Bröbl. Zimmer ^ranrinaf^ÄafSstiT »ClUUllU ^lsofort zu vermiethen. 8614
Oranienstr. 60, Mtb. 2 l.

Ounge Leute erballen Kost und
^ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Schlafstelle
zu vermiethen. 8672

Sedanstraße 13, 3 St . r.
teingaff- 16, ein srdl. möbl.
Zim. an 2 anst. Leute zu

vermiethen. _ 8793
»ß nständ. jg. Mann kann Theit
-44 an einem schönen Zimmer
Hab. Wellritzstr. 33, Hh. 2 l. 8781

Vrnstone« .

Uleübäü PhilippSbergr. 8^
-cb ' 4-Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehl straße 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. St . aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
sLchierftcinerftr. 14», Neub.,
d » direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestaktet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Biltz.

schöne 4-Zimmer-Wohn. mit
Jr  großen Balkon, schönste Lage

Biebrich z. 1. April. Rosenapoth.
Kailrrftr. 81. 8584

3 Zimmer.
C| } enbau , Dotzheimerstr. 57^
seg - 3, u, 4.Zim >Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus 1. April zu vm.
Räh. im Hth.  8027
» »enb. Schierfteinerur.14 »,

direcl am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgcstattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521 Carl » iltz.
(Akonnenverg, Thalftr. 3a, schöne
> >̂ 3-Zlm..W«hn. per 1. April
zu verm. Endstation der rlektr.
«ahn . Näh. daselbst. 8298
^Skchicrstei», Biebrichcr Landstr. 6^
'S*  abgeschloffenc3-ZiM. Wohn..
Küche rc. per sos. z. verm. 8593
«LUohnung zwischen Sonnenderg

und Raiubach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. zu vcrm.
Billa BrüMhal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch sür den
Sommer.) 8466

a Zimmer.
«chllicrstadlkrhöhc5, Ich. 2.Z„n.
-V Wohnung zu verm. Nähere«
daselbst oder Max Hartmann.
Schützenstr. 3. 8797
4» Zimmer, Küche u. Keller ,»
&  verm. Platterstr. 10. 8775
c? sotzheim, WieSbadenerftraße 50.

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst. 153

Kapellenstr. 3 ,
I . Etage.

Möbl. Zimiiier, modern und neu
eingerichtet, sür Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützcnstratze 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. stiähereS bei Bes.

Max Hartman«,
6355 Echützenstraßc3, Part.

leleg. möbl. Zun . Eentralh. u.
_■elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr . Dir. Braidt . Ssnnenberger-
straße 60. 6969

Ka» e«.
s Lockladen mit 2 Ziuuner-
AL» Wohnung, paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Räh.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

TaNnusstratze 47
ist sür 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, paffend sür
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Räh. im 1. Stock.  6926
L^ aden mit kl. Woynung, wo seit
^ Jahren ein gut gehender
Butter-, Eier- und Gemüsegrschäst
betrieben wurde, aus April zu ver-
miclhen. Räd. i. d. Exp. 7899
4^ >oßcr Laden, 2 Schausenster
AN u. Wohnung sür 800 Mk.
jahrl v. 1. Inn , ab z. v. Friedrich,
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

Werltttaireu etc
Lagerraum

i. d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Räh. daselbst. 7242

liefert zu bekannt billigen Preisen

k 'raar i ^erlaeli
Schwalbacherstratze IS.

Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis

! Achtung : X
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sftomtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer , Wellritzstr. 21.

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
Za hlungSrrleichternnge ».

Neu

eröffnet!
mmm  ■Eier.
Abgabe an Private zu EngroS.

Preisen in jedem Quantum stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei 8809

M * Saal*
_ Neugoffe 22 im Hofe,

EIER
en gres en det . H

la. Saathnfer
empfiehlt preiSwürdig 8725

8. I  Msyer,
Kirchgaffe 36, Gclreidehandkq.

WMkkki Slhktdkt.ß
Dotzheim über». HerrschaftS- und
Hotelwäsche. Spez. Fein- u. Stärk
Wäsche. Borz . Bleiche. Best. P. Postk.

Aerztlich geprüfte 85^7
Masseuse

empf. sichs. Massage, Heilgymnastik,
Wafferanwendungen.

Adelheidstr. 23, Glb. 2.
«ttäsch - z»m Waschen üild

Bügeln wird angenommen
8631 Seerobenstr. 28 Hth. 2 r.

chncidcrin empfiehlt sichD°Y-
heimcrstr. 26. 2. El. 8666

junger Mann mit schöner
Handschrift sucht Adreffen»

schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten mit. 8 . E 8766 a. d.
Exped. ds. Blalies. 8766

Großer lagmanm
oder als WerkftäUe per L April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
«Werkstatt (jepr hell) mit

:i»Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Räh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435
/c .'»grführleS Cigarrknge>chüjt m.

Wohnung zu verkausen; ev.
Laden mit Einrichtung, auch zu
anderen Äeschäflen geeignet, zu
vermiethen. Nähere» unter E.  C.
8486 a. d. Exp. d. Bl. 8486

«dl,
Bülowstratze 7 , 8522

LebenSmittel- und Wein-Eonsum.

Kolzsismeillerei.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Breunholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Gfittler,
Dotzheimerstratze 60,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird dar Holz

g„ch angesahren. 7167

Architett.
flott. Darsteller mod. Richtung,
durchaus praktischu. mit h>cs.
Verhältnissen vertraut, 36 I.
alt, w. dauernde od. vorüber¬
gehende Beschäftigung, wurde
auch Einzelauftrag, rasch, ge¬
wissenhaftu zu maß. Preise
erledigen. Specialität: Künst¬
lerische Faffaden und Inn «,-
dekorationen. Off. u. V . n.
642 an Haascnstein &
Bögler « .-« ..Wiesbaden.
Adolföallee 7 . 8504

LUanntirste Derlonen.
junger Mann mit kleiner
i\ j Kaution kann sofortige Stell,
übernehmen. Mit Versicherungen
Vertrante erhalten Vorzug. Off.
u. H. J . 8746 a. d. Exp. 8747

in junger Hausvurjche soson
gesucht. 8768

FanlbriinnenstraßeNr. 13.
LLagenlackirer

sucht R. Winterwerb,
8247 Feibstr. 19.

Knecht

Zwei Schneideriuticn,
weiche mehrere Jahre in ersten
Geschäften Ihälig waren, empsehlen
sich in und außer d. Hause. Näd.
Bahnhosstr. 5, Kaffeegcschäst, 8783

Eine kleineVilla
Mit Garten und Stallung zum
Alleinbewohnen in Wiesbaden od.
Umgebung zu miethen oder zu
kaufen gesucht.

Offerten mit näheren Angaben
über Mieth- resp. Verkaufspreis
unter A. B . 640 an die Exp.
d BI. 8800

| Weits-Nachweis. |
11 Uhr Vormittags

ln unserer emjulieimr

Stellen-Gesuchc.

gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130«üttlcr.
Äq . Schneidergeh. erh. JahrcSst.

Oraiiieifflr. 16, Hth. 2. 8794
Spenglerlehrting ges. von

^ P. Morgenstern, Spengler ».
Installateur, Bteichstr. 9. 8788

Schloffertchrliiigt. cmtreien
b Krist, Platterstr. 10. 8776

^U» uchdinderlehrli»g gegen sofort,
'V Vergütung gesucht, 8712

Jos . Link, Buchbindermeister,
Wiesbaden, Friedrichstr. 14,
chtofferlchrting gesucht. Jahn

straße Nr. 20. 8092

junger Kausmann mit la Lehr-
zeugmß sucht Stellung per

April.
Gest. Offcrt. unter B. M. 8819

an die Erved. d. Bl. 8819
Fräulein . 26 Jahre , der engl.
iS  und sranz. Sprache mächtig,
mit Buchsührung vertraut, sucht
Stellung in feinere,» Geschäfte, am
liebsten Galanterie- oder Juwelier-
waarcngeschäste.

Offerten u. 17. N. 237 an bie
Exped. d. Bl. 237

Schrling für meine galvanischeWerkstätte und Gurtterei auf
Ostern ges. Louis Becker, Albrecht-
straße 46. 7090
eDlchtofferlehrling ges. Dotzbcimer-

straße 60. Merkelbach. 8678
Lehrttug

gesucht. Brod- und Fcinbäckcrei
I . Bücher, Sonnentcrg. 8683

Speugleriehrling
gesucht. Näh. Oramcustr. 51 od.
Wellritzstr. 4. 8637

Ein Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.Joh. Siegmund,
6731_ Jahnstr. 8.

riilhtige vertrelkl
für erstkl. Lebens-Bers.-Akt.-Gesell-
schastm. Einbruch- u. Haftpflicht
werd. ges. cvent. sestes Geh. Off. u.
T .V. 8448 an die Exp. d. Bl. 8449

Bereiu für «uentgeltlichea
Lkdkißnliilhilikis

im RathhanS . — Tel . 2S77
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheiluug silr Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Lackierer
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Tapczierer
Lehrlinge: Schreiner, Tapezierer

Arbeit fucheu
Eisen-Dreher
Gärtner
Gelb-Gießer
Kaufmann
Koch
Küfer
Mechaniker
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Bureaugehülse
Bureaubiener
HerrschasiSdicncr
Einkassierer
Kutscher
HerrschastSkutschen
Taglöhner
Garlenarbeitel
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

.in junger Mädchen sofort bi,
' 1. Mai zur Aushülfe gesucht

Sedanplatz 7, Part , links. 8778
Erste

Taillenarbeitrrtnneu
aus dauernd sofort gesucht.

Eons. Engel-Beutler,
8765 _ Kirchgaffe Nr . 10.
4fi »in lg- oröentl. Mädchen iags-
Xis  über gesucht. Näh. N°rk-
straße Rr. 10, P l._8718
ä^ rdentl Lausmädchen auf gleich
^ ges. L, Trautm «»«.
8694 _ TaunuSstr. 9,

_ j|t. KitztWäSchm
gegen guten Lohn zum 1. März
aef. Röluifcher Hof,
8704_ Kl. Burgstr. 6,

Sallveres Mädchen
gesucht 8709

Bismarkring 12, 2. St.
Rock- und Tailleu-

arbeiteri»
sofort gesucht ®̂ 7

Nerostr. 23, 2. St . r.

Mädchen
können unentgeltlich das Kle ider
machen erlernen.
Frau Helm . Schwalbacherstr. 13.
_ 1. Etage rechts. 8660

Besseres Laufmädchen'
gesucht. 8455

L. Setz » Webergaste 18.

Ordentliches

Lehrmädchen
u. angeh. Arveiteriu s. Dsmen»
schnciderci sofort gesucht. 8550
Schwalbacherstr . 7 , 2 t.
.rsjttaamissmsmmmmummm

5leißigeS Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schiilberq 6 3. 6875

Krav. Mädchen
kann d. Kleideri». u. Zuschn. grdl.
erl.Näb. Bahnhosstr. 6,Hh.2r . 8196

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

_ Kirchgaffe 51, 2.
<Lin Lehrmädchen sur PUY ge^
C sucht Weilstraße7, P . 7494
(c,in Mäöd)en von 14—16 Jadren,
v5 vom Lande, in kl. Haushalt
aufl . Februar ges. Ludwigstr. 6,

Parterre._ ?248
Ldehrmädchen z. Klciderinach-n

gesucht. Nengasse 15, 1. 6631

Arbeitsnachweis
fi'ir Fraueu

im Rathdaus Wiesbaden.
unentgelUicheLtellen-B-rmttteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«btheilnng I. s.Ti »t»'tb» l«n
und

Ar »eitrri»aen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz- u. ManatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhneriunen,

Gut empsohteue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«btheiluug II.
A. für höhere B rnfsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, stz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinni»,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachteürerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Henfioue«
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RrftauralionSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil»
fräuleiiie

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Weibliche Personen.
klunge llltäochen können das
iX) Kleidermachen unentgeltlich cr-
lernen. Michelsberg 18, 2.  8811

Ei» jauvcrcS, ordentliches
Lausmädchen

sofort ges. Blumengeschäft, Moritz-
ftraße 16. 8785

WDlhk » hkML .Pk >>ß«»
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost»-
Wohnung, sowie unentgeltlich güte
Stellen angewiesen.
1034 P . Kleister, Diakon. ^
Mer schnetiu.btlligTtellunS
Dwill , verlange per„Postkarte»>e
oauloehoVakanranpost ,Eßlingen

AMtn , Itifrttiit
ür unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision 9*1»
Grüssner L Co-, Neurod®
Holzrouleanx - n Jalonst ' '
_ fadrik . 683/14
SQin » >no w. in gute Pflege9e'
^2 - nommen. Echristl. Off- 3
A. A. 335 a. d' Exp, d. Bl., 23v

.ilse * g-g. Blutstock Timer-
man, Hainbnrg, F 'chtesl̂ S.H



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

%uä und Verlag der Wie - baLencr Berlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschästsstelle: Mauritmsstrabe 8.

Bekanntmachung.
Der Fustpfad zwischen L. und 2 . Gewann Neu

derg, Lagerbnch No. 9262 . soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-

gxsetẑs vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 26 . Februar 1003 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Rathhausc , Zimmer No . 5l,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573 In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege in der 1» Gewann Weiherweg,

zwischen No . 7172 bis 7174 einer - uud 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Planea

mit a b c d bezeichnte Theil aus Lagerbnchs No . 6225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesctzcs vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 13 . Februar 1603 beginnenden Frist von
4 Woche » bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormitlagsdienststunden
im Rathhause , ans Zimmer 51 , zur Einsicht aus , 7934

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Gebietstheil zwischen

Dotzheiwer - und Blücherstraße einerseits und Scharnhorst«
und 2 . Ringstraße anderseits hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath Haus,
I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 28 . Februar er . beginnenden und einschließlich
28 . März er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 25 . Februar 1903.
8706 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen , wird hiermit zur

Kenntniß gebracht , daß es den städtischen Leichenbestattern
streng verboten ist, den Hinterbliebenen von Verstorbenen,
Lieferanten für Särge oder andere bei Begräbnissen erfor¬
derliche Gegenstände , insbesondere auch Gärtner und Drosch¬
kenbesitzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot Vor¬
kommen, oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich
vorstellen , sie seien von den Leichenbestattern geschickt, so
bitten wir von solchen Ungehörigkeiten unter Namensangabe
hierher gefl . Mittheilung zu machen , damit die Sachlage klar-
gestellt und in geeigneter Weise eingeschritten werden kann

Wiesbaden , den 20 . Februar 1903 . 8529
Der Magistrat.

In Bert . : Köruer.

Bekanntmachung.
Letzte Holzverfteigernug i » den Waldu »»gen

hinter Kloster Klarenthal.
Montag , deu 0 März d. Js ., Vormittags soll

m dem Distrikte „Oberer Gehr » das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 2 eichene Stämme von zusammen 1,34 Festm .,
2 . 43 buchene Stangen I . Klasse , Langwieden,
3 . 2 Rm . eichenes Scheitholz,
4 . 4 „ „ Prügelholz,
5 . 70 „ buchen Scheitholz,
6 . 272 „ „ Prügelholz.
7. 10 „ aspen Scheitholz und
8. 3900 buchene Wellen (Plänterwellen ).

Auf Verlangen Creditbcwilligung bis zum 1 . Sep¬
tember d. Js . Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8760 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 16 . Februar d - Js - in deu Distrikten

„Pfasfeuboru " und „O - Gehr » " stattgesundene Holz-
vcrsteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisuug wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8731 Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u . A . Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh (excl. Zuchtschweine ) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Znchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus -Anlage
verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cfr . 8 17 des Reichs -Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880 .1

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 X  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. März 1903 . 8812.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai
1883 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21 . November 1890 , genehmigten veränder-
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldsttafe bis
zu 150 X  oder mit Haft besttaft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schwei-
nen , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden . Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adams-
thaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden , welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet , wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. März 1903 . 8312.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des für die städtischen Verwaltungen im

Rechnungsjahre 1963/04 erforderlichen Bedarfs an
Kohlen und Koks soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitlagsdienststunden im Nachhause , Zimmer
No . 59a eingcsehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort und zwar bis zum 8 . März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „A . M -" versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen . , ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1903

8589  Stadtbauamt.

Berdingung.
Die Lieferung von ca . 100000 Kilo Pstastexkitt

soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pstasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück«
sichtigt . Zuschlagssrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.
8762 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 190 lsdm . langen

gemauerten zwciringigeu Kaualstrecke des Profiles
187,5/110 cm in der Riederwaldstrahe sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen , und Zeich«
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 1003,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 2 . März 1903.

8844 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswes en.

Verdingung.
Die Lieferung von : Handtüchern und Putztüchern —

Loos I — Besen und Bürstenwaaren — Loos II — Fenster¬
ledern und Schwämmen — Loos III — Seifen und Soda
_ Loos IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer Nr . 2 Part .,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 14 . März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 3 « Oeff.
Loos I —IV '' versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2 . März 1903.

Stadtbauamt , Abthcilung für Hochbau,

8845 _ Bureau für Gebändeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31 . März 1903 spätestens bis zum S . Aprtl 1003
bei uns einzureichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden muffen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind , da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw . dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1 . April
d Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen . 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
Das Stadtbanamt.



4L März 1903. Nr . 63. der« t»dt Wierd», «-. 18. Jichr »« »

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1902 einschließlich bei

dem städtischen Leihhause hier verfallenen und am 19. und 20. Januar cr.
versteigerten Pfänder No. 36278. 26479. 26521. 26833. 27380. 27564.
27950. 28190. 28293. 38783. 28820. 28839. 28873. 38874. 29506.
39951 30054. 30495. 30518. 30538. 30563. 30569. 30595. 30596.
30640. 30651. 30655. 30657. 30662. 30707. 30755. 30758. 30778.
30791 30827. 30836. 30842. 30855. 30865. 30875. 30882. 30889.
30914. 30923. 30925. 30945. 30957. 30987. 30998. 31002. 31029
31033. 31034. 31051. 31055. 31067. 31080. 31081. 31083. 31087.
31092. 31108. 31114. 31115. 31116. 31117. 31118. 31119. 31151.
31190. 31201. 31203. 31277. 31278 31279. 31306. 31313. 31320.
31321. 31337. 31359. 31364. 31366. 31367. 31375. 31415. 31428.
81429. 31444. 31445. 31488. 31506. 31543. 31557. 31558. 31568.
81582. 31601. 31628. 31629. 31637. 31659. 31666. 31682. 31692.
31711. 31718. 31726. 31736. 31772. 31779. 31780- 31799. 31806.
31870. 31915. 31926. 31957. 31967. 31968. 32016. 32018. 32056.
32062. 32072. 32087. 32098. 32099. 32121. 32143. 32160. 32161.
32165. 32169. 32186. 32203. 32205. 32207. 32208. 32214. 32221.
32230 32231. 32232. 32233. 32234. 32235. 32236. 32237. 32238.
32252. 32266. 32290. 32291. 32292. 32293. 32320. 32321. 32368.
32371. 32372. 32387. 32406. 32412. 32417. 32418. 32419. 32420.
32425 32430. 32433. 32434. 32442. 32452. 32457. 32487. 32502.
32507. 32508. 32512. 32514. 32515. 32560. 32591. 32593. 32600.
33604. 32616. 32629. 32631. 32645. 32646. 32662. 32720. 32722.
32736. 32740. 32741 32769. 32789. 32811. 32856. 32873. 32923.
32954. 32971. 32973. 33003. 33004. 33006. 33007. 33009. 33010.
33029 33031. 33067. 33080. 33091. 33092. 33111. 33117. 33125.
33134 33143. 33150. 33151. 33152. 33179. 33202. 33206. 33232.
33249. 33251. 33258. 33276. 33288. 33296. 33297. 33311. 33316.
33318. 33350. 33398. 33422. 33442. 33445. 33501. 33551. 33556.
33557. 33558. 33559. 33560. 33561. 33631. 33662. 33668. 33695.
33707. 33721. 33738. 33754. 33789. 33792. 33795. 33796. 33820.
33839. 33863. 33870. 33878. 33891. 33906. 33911. 33913. 33934.
33935. 33938. 33952. 33960. 33971. 33976. 33982 34000. 34001.
84002. 34007. 34010. 34026. 34028. 34045. 34046. 34047. 34064.
84067. 34068. 34087. 34093. 34096. 34112. 34119. 34121. 34131.
34143. 34157. 34174. 34203. 34210. 34211. 34213. 34223. 34246.
34253. 34255. 34286. 34299. 34300. 34302. 34305. 34306. 34308.
34315. 34319. 34320. 34321. 34322. 34342. 34370. 34374. 34387.
34388. 34440. 34452. 34466. 30815. 33432. 33435. 33438. kann
gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhauskasse hier in
Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird, daß die bis zum 20. Januar 1904 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus-Anstalt anheimfallen. 8813

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
Die LeihüauS -Devutatio « .

Bekanntmachung
Der Jdfteinerweg wird vom 4. März d. Js . ab für

den Fuhwerksverkehr gesperrt.
Wiesbaden , den 2 . März 1903.

8865 Der Oberbürgermeister.
“ Bekanntmachung.

Am 1. April cr . soll auf dem Luxemburgplatz ein
werktäglicher Wvchenmarkt eingerichtet werden mit der Be
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher , welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen , wollen dies bis zum 18 . März
er . bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt¬
markte in der Zeit von stütz 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden , den 2 . März 1903 . 8841
Städtisches Aceise -Amt

Stadt . Volkskindergnvten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

547 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkleidern.
Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen

und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Lieferungstermin : 25 . April 1993 , An¬
gebote mit der Aufschrift : „Submission auf Dienstkleidcr"
sind bis Dienstag , den 1 « . März 1993 , Vormittags
19 Uhr. verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanrtmachung.
Montag , den 1« . März 1993 , Vormittags

19 Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1992 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden . 7704

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Sangspritzen - und Retter Ab
thetlunsen des vierte«  Zuge » (Turnverein)
werden auf Donnerstag , de « 5 . Marx l . I « .
Abend» 9 Uhr , zu einer Generaloer
fammlnng in der T «r« halle , Hellmund
straße 25 , eingeladen.

Pünktliches zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.

8749 Die Branddirektion.
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch cingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Jntereffenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Bekanotmacknng«
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2 .20.
Gewischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ccnmer Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 26 . Januar  1902 . Der Magistrat.
Städt . öffentliche Güter -Niederiage.

In die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem
Accise-Amts -Gebäude , Neugaffe Nr . 63  hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Maaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg  und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
haltern , Eingang Neugassc Nr . 63. zu erfahren . 3250

Städt . Accife Amt.

j?rtzlHti6n-V6rzeicimiss
vom 3. März 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Alleesaal . Taunusstr. 3,
Fischer Fr, Siegen
v Tempelhof, Frl Berlin
Sachs m Fr Berlin

Belle vue,  Wilhelmstr . 2#
Snethlage m Fr Heemskerk

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Roll, Scheveningen
van der Howen, Sliedrecht

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Tobias dm Tocht Berlin
Kebbel Schöningen
von Zamory, m Fr, Potsdam

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Reihert Fr Limburg
Lud Topfheim
Müller Lohr
Krug m Fr Düsseldorf
Ankel, Kölu
Reitz, Frl Frankfurt
Pfeiffer Frl Porbach
Müller, Biebrich

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Schmitz Rio de Janeiro

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Kern Offenbach
Hörz Call
Damerau, Echst
Weinberger, Barmen

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1)

Lange Reichenbach
Koch, Leipzig
Scheffler Marburg
TJhlfeld Aachen
Jacobi, Chemnitz

Giüner Wald,
Marktstrasse

Zintgraff, Mannheim
Halberstdat Offenbach
Rosen, Köln
Wolff Meiningen
von Wassow, m Fr Rastatt
Hoffmann, Weissenfels
Geslin Düsseldorf
Söilnor Homburg
Nagel Düsseldorf
Meyer, Selb
Silberbauer, Paris
Petri Offenbach

Happel,  Schillerplat* 4
Sandtfoss Leipzig
Engelbrecht m Fr, Köln
Simon, Berlin

Roth m Sohi Hamburg
Hotel Hohen zolle fl

Paulinenstrasse 10.
Christiancen Paris

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Keding Schmakentin
Kaiser FriedricH
Nerostrasse 341

■Busch, Freiburg
Gurth Freiburg
Gelenk m Farn, Berlin
Nokeites , Berlii
Mandelbaum Mannheim

Metropole  u . Mon >ool (
Wilhelmstrasse 6 u. 8

(Bernstein Philadelphia
Werner London
Ritterath , Trier
Eckler Darmstadt
Baudisin Dresden

Hotel Nassau (Nassauet
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Lentz, Petersburg
Besthorn Frankfurt
de Marez Oyens, Amsterdam
Prince m Fr Gouda

Münzesheimer Stuttgart
Gluck Frankfurt
Meyer Frl, Aachen
Pape, Buxweiler

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Blauel Henrichshütte

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse5.

Morn Zürich
Grünbaum, Geisach
Haiser Frankfurt
Haul Frl Frankfurt
Schulze Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Müller, Dresden
Herold Leipzig
Schmidt, Berlin
Lenz m Fr Ransbach
Günter Ransbach
Meurer Salzungen

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Bohley Appel

Quellenhof,  Nerostr . II
Kohl, Frl, Gerda
Thormann Bernburg
Matthig Camberg
Betzmann Remscheid
Ludwig, Marburg

Quieisana ;,
Parketragse4, 5 und 2 k.

Charstanjen Duisburg
Radke, Karlshorst ÜS

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Gemsheimer Nürnberg
Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hafner m Fr Hannover
Zahn m Fr Mannheim
Erlach, Fulda
Gutmann Berlin

Hotel Ries,  Kranzplatf
Pein Halstenbeck

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

de Kat m Fr Dordrecht

Rose,  Kranzplatz. 7, 8 und A
Alexander m Fr Memel
Sharpe, Fr I Bed, London )'
Threlfall Frl Tarporley

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz2

Ernst Langenschwalbach
Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3. ! h§

Emerh, m Fr, Traben

S c h w e i n s b e r g,
Rheinbahnstrasse 5.

Schäfer Freiburg
Bishoff Strassburg
Wallenstein Köln
Beigel Mainz
Ietner Essen
Schuttei, Köln

Krone,  Langgasse 38
Goetschin Epernay

Hotel Lloyd,  Nerostr . ä
Fray Frl Heilbronn
Debus m, Fr, Lai genseh walbach
Debetas Fr Paris

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Jacob, Strassburg
Schneider, Plauen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Behr Karlsruhe
Neuland Frankfurt
Herrlinger, Bietigheim
Wissler, Hünhahn
Krüll Düsseldorf
Lamm Plauen
Beck, Leipzig
Albrecht, Berlin
Kunz, Höhr

Taunu « ,Hotel,
Rheinstrasse 19

John m Fr Fürstenwalde
Reimann Leipzig
Schwartz m Fr, Nauenburg
Gfrörer,, Berlin
Stille m Fr Saarbrücken
Loeben Worms

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Kröschel Essen
Funke m Bed Essen
Dilthey m Fr Rheydt
Bettmann, Frl Rheydt
Thiel Köln

Vogel,  Rheinstrasse 27
Deubel Wesel
Decker Malstadt
Ziegler Idstein
Halauer Erkheim
Kallenowski Erfurt

nichtamtlicher Theil. J
Bekanntmachung.

betreffend das Müsterungsgejchäft pro 1903.

Das diejährige Mnsterungsgeschäst im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 13., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis einschließ,

sich G.
Am10. März : Jahrgang 1881 Buchstabe £>. bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O . bis einschließ.

lich Z.
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ.

lich G.
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich

N.
Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O . bis einschließ.

lich Z.
Am 16. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich F.
Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschließ,

lich K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis einschließ¬

lich Z.
Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be-

sreiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve
Morine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bczw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellteu
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
püuktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gaffe 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte»
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigken
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des MusternngDgeschästes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
nißmäßiger Haft bestraft . Jf

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . .

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei¬
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der ältere » Jahrgänge , welche m
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loofungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Civilvorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadl,
8170 _ vonSchenck. __

Bekanntmachung.
Der Betrieb der von der Stadt und dem Landkreise

Wiesbaden an dem Bizinalwege Bierstadt -Erbenheim in der
Gemarkung Bierstadt gemeinschaftlich errichteten Dampf-
wasenmeisterei soll im Angebotswege verpachtet werden.

Die Verpachtungsunterlagen können auf dem Bureau
der Berwaltungskommission der Dampfwasenmeisterei Lessmz-
straße 16 Zimmer 23 eingesehen, beziehungsweise gegen Ent¬
richtung von 1. M , Schreibgebühr bezogen werden.

Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote unter Angabe
der jährlichen Pachtsumme bis spätestens Montag , den 16.
März d. Jhrs . an den Unterzeichneten einreichen.

Wiesbaden , den 2 . März 1903.
Die Verwaltungskommisiion für die

Dampfwasenmeisterei der
Stadt und des Landkreises Wiesbaden-

In Vollmacht
8855 _ Krapp , Kreisbaumeister.

Bekammmuynng.
Dienstag , den LI. März 199 » , Nachmittags

4 Ilhr , werden die in der Gemarkung Wiesbaden belegerie»
Immobilien des Fräuleins Louise von Stegrvaun -Ste »»
in Glienicke, bestehend in einem

zweistöckigen Wohnhaus
mit zweistöckiger Veranda nevst Hofraum , belegen
an der Frankfurterstrabe zwischen Christian Stein und 3 °*
Hannes Heß, sowie in einem Garten an der Frankfurter¬
straße zwischen Johannes Heß und Emily Jaffoh , zusammen
taxirt zu 82,000 Mk., im Gerichtsgebäude , Zimmer 9»
zwangsweise versteigert . „

Wiesbaden , 23 . Januar 1903.
Kgl. Amtsgericht 1»
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Für 50 Pf . ©io © gate Brill©
Mer Zwicker , fei « « Serie « Rar 1 Mk . « . 1 .50 . Alle Wammern , für jedes Auge passen « , sind wieder
elngetrelTea . Ansehen and Freieren Kostet nlsüts . IT mt aas sh bereitwilligst . MI03

Wiesbadöa* Kaulhaas Führer , 48. Kirciiâsse 48. Telephon 2048.

Unterhaltung
Mittwoch, de» 4 . März , im Saale des Herrn Fr. Daniel , „Restaurant

Waldlust ", Platterstraße,

große humoristische
mit Tanz,

arrangirt von Hotel - und Restaurant -Angestellten. (Stammtisch Johannisberg.)
Die Veranstaltung findet bei Bier statt und laden wir hierzu Freunde und Gönner

höfl. ein Das Comitee.
NB. Anfang 6 Uhr . Eintritt frei . 8643

Kaiser-j>M0kama
Rheinstratze 87»

unterhalb dem Luisenplatz,

Artikel znr Kinderpflege. I
Ist ■ Annnmt * nnd Rarlaapliwb 'mina flliraHrs 'nrit .T'.ftn NäbelnfiftStSfSoxhlet - Apparate and

sämmtliche Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-Garnitnren.
Gummisauger , Spielschnuller.
Zahnringe . Veilchen wurzeln.

Badeschwämme.
Kinder-Zahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1. 50 bis
Mk. 5, — pro Meter.

Clystirspritzen Naheipflaster
Sämmtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform -Streupulver.

Kindercreme . Wundwatte.
findAIKAlfp garantirt frei von allen scharfen und ätzenden Bestandteilen ; hervorragendamuoraoiic, durch ahsohite Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar für die etspfine-

liehe Haut der Kinder . Carton k 3 Stück 70 Pf . 3869

KIrchgasse 6 . Cvtll % ITSitl llrvgSNilSNlilllNg , Tel . 717.

Ausgestellt vom 1. bis 7. März:
Zweite Reife im malerischen

Kärnten.
Täglich geöfinet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg.

Abonnement.
weisen
nach den
neuesten
Mustern

Slkpftkllien
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michels bc nq 7 , Korbl. 3696

g. Blurstock Hage », Ham¬
burg, Pinneoergerweg12.

464/82

Das schönste

Eheglück
zerstört der Hausputz,
wenn der Mann ihn zu
sehen kriegt . Darum
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson’s Seifenpulver
mit dem » EISWAM

nehmen. Das reinigt so schnell u. gründlich, dass alles
blanku. trocken ist, wenn der Mann nach Hasse kommt.

Man verlange es überall ! 576,27

WiksdMiitt Dmpf-MihaiMl,
E. Pliimacher ft Co . 72 j

Dotzheim bei Wiesbaden (Ttleph 771 ) .
übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung, |

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Hotel- und Privattväsche
wird noch angenommen zu äußerst billige « Preise «. 8222

r Man verlange Preisliste! -U2-
Am,l -W,W-AH°it „Kklweiß"

in Rambach,
— — — Telepbon 2355. —
#4 Gas -Cokes, 1. Sorte,

in Nußkohlen-Giöße, per Ctr. frei HauS 1.20 » bei Ab
nähme von 10 Ctr. 11 Mk ., empfiehlt 6300

* ^ Telephon 2345 . Mf . Cramer , Feldstraße 18

Braunkohlen-Brikets
Ia rheinische, praktisch und billig empfiehlt die

Solz-, Eods- i. Koh>k»h« dlmg
August Külpp , Sedanplatz 3*

8238 Telephon Nr. 867.

(
c

<
c

Ä Atelier Stritten,
Schönstes nnb bequemstes Atelier.

Aufnahme bei jeder Witterung . — An trüben Tagen und
'Abends bei elektrischem Licht. Visitbilder */s Dntz nd
3,50 , 1 Dutzend 6 Mk Cablnetbllder 3 Stück 4 .50 Mk

Vt Dutzend 7 50 Mk .» 1 Dutzend 14 Mk 8124
Rach 7 Uhr Abend- ist vorherige Anmeldung
_ erforderlich!_

Sprechstunden sür

langwierig Kranke
I jeder Art, auch für Syphilitiker . Fallsüchtige » Bettnässer.

Werktags Borm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
Woltke , Bleichste . 43 , neben dem BiSmarck-Ring.

{ Die Bureau -Räume meiner
Weinhandlung

habe ich von Tauuusftratze 27 nach

MiMstmße 22
verlegt. 8741

Christian Limbarth,
Inhaber : H. Lill ._

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäringe k St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg.
Riesen Rollmöpse k 6 Pfg., 10 St. 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Psg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P,g. vrennöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 1 80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u. 2.40. Prima Seifeupulver

ä St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherä St . 12,15 , 20, 25 u. 30 Psg.
Nudeln pro Pfd. 23, 24 u. 28 Psg. Hausm. Nudeln pro Pfd. 30 Psg.
Gern. Obst pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Psd . 25, 30, 35 Pfg.
Schw. Feuerzeug l0 Pack. 70 Ps ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St . 22Psg.
Riugäpfel pro Pfd. 45 Psg Knorr's Hafermehlk Psd. 42 Psg.

Gei ^e! Marmelade ! Kraut!
pro Pfd. 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpfen, Schüsseln, Borrathstöpse zu haben.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener, reinschmeckender Waare pro Pfd. 80 Pfg., M. 1.—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7782

Wiesbadener Consumhalle,
Moritzstr 18, Jahnstr 2 n Dotzheimerstr. 31.

Telefon 2857 , 2858 , 2981.

hS & <k* uTkê
‘'P Herm-3os-

Haus WgegnIRV' KOUi*
Kür Aerztlieh empfohlen ! T(Dg Käuflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Restuumtiou
Auf guten Wegen leicht erreichbar.

Haltestelle der elektr. Bahn „blaue Liniê'.
Die

Nestaurationssäle
sind für Gesellschaften pp stets geöffnet.

Reine Weine erster Firmen. Export - und
Cnlmbacher Biere . Restauration zu jeder Tageszeit.
Civile Preise . 846j

Cafe.
Ch . Thon.Telefon 646.

Pflini , W  Ree«, JÄT
ParkuSstratze 8 . Conditorei.

Wem , Kaffee, Thee, Choeolade
_ Ligueure. _«

28 Pfg Rüböl Vorlauf bei 5 Sch 28 Pf.
40 Psg. Anerkamit vorzügl. Salatöl bei 5 Sch. 35 Pfg.
52 Pfg. Reines biüthenweißes Speisefett bei5 Psd. 50 Pfg.
Garantirt reines Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Psgj

Xt lt " Je Schaab,
Ia Beste Kernseife bei 5 Pfd. 24 Ps.. Soda 10 Pfd. 35 Pf.
Ia Stearinlichter 1 Psd.Packet, 6 u. 8 St . 50 Psg. 48/1611

Sämmtl. Colonialwaare« zu dm billigsten Preise«.?
Möbel « .Betten SSW

A« Uiohnr . Adelhetdftratze 46.

Mittwoch , den 4 März . Abends 7 Uhr i« großen
Saale des Casin « . Friedrichstratzr 22:

\  oc « l-!Soiree
veranstaltet von Frau Marie Schröder -Hanfstängl , König!.

Württ. Kammersängerin,
unter güt. Mitwirkung von aus ihrer Gesangschule hervor-
geganqene» Künstlern: der Grog Herzog!. Hofopernsängerinnen
Fräulein Dennertz und Rüdiger ans Darmstadt, der Coneert-
sängerin Frl. Tony Canstatt , des ConcertsängersHerrn
Jan Hemsing von hier, des Frl. A . Herzheim (Koloratur,
sängerin) aus Frankurt a. M., sowie der Herren: Direktor
Alb . Eibenschütz, hier, (Piano), und Adam Hahn , hier,

(Harfe). 8675
Billets : Erste Reihen numm. 4 M., nnmm. 3 M., nnnumm

2 M. find vorher in der Holmufikalienhandlung Heinrich
Wolff , Wilhelmstr. 30 und Abends an der Kaffe zu haben,

Samstag , den 7 . März , 190 », Abends 8 Uhr , im Saal,
der „Loge Plato ", Friedrlchstraße 27:Lieder -Abend

von
Eduard Habich , Concertsänger,

unter Mitwirkung von Frl . Marie Habich , Pianistin.
Am Klavier: Herr Arthur Wolf , Kapellmeister.

Programm:
Schubert : Rückblick, Di- Krähe, Der Wegweiser, Liebesbotschast.

Klaviervorträge : Chopin ; Norturue op. 55 No. 1 F-moli
Grieg : NorwegischerBrautzug. Schumann : Der arme Peter, Da
bist wie eine Blume, Frühlingsfahrt. Klavi rrvorträge : Schubert:
Ap-dur , Jmpromptus op. 42. k' iszt : Rhapsodie hongroise No. 4.
Liszt : Es muß ein Wunderbare- sein Wolf : Gesang Weylol
Straust : Ich trage meine Minne. Dorn : Auf Wiedersehn. Schu¬
macher : Stelldichein. Maffenet : Holdes Bild aus Hcrodias.

Eintrittskarten : Nummerirtcr Sitz 4 Mk., nnmnrerirter
Platz 3 Mk.. unnumwerirter Platz 2 Ml. sind vorher in den Musi,
kalienhandlungen von Wolff , Wilhelmstr. 30, Ernst Schellenberg,
Gr. Burgstr. 9, Franz Schellenberg , Kirchgaffe 33, Ernst Nero.
straße 1 und Abends an der Kasse-u baden._8738
jwmiBMBirMBwmmiriim

“ Enorme Preisersparniss bei Biicheremkäufen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplars« :

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .«Ausg. 17 Bände. Eleg . Halbfrzbde .,
statt 17 « Mk. für . 80 Mk.

Meyer ’ s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde , statt 210 Mk. tilr . . 125 Mk.

Brehm ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl. Origbd ., statt
32 Mk. für . 35 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . 34 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jllustr , und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P1 a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde., statt
22 Mk. 50 Pfg. für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Hornaus, Wörterbücher
u. s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4963

Unter den coulauteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ar-en Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

- Jakob Fuhr, MdchsMrmz, Gsldgssse 12.
Pelevbon 2737. Auktionator und Taxator. _ _

Miicher -Corrsum . ai wttpw  4.
Butter -, Eier - u. Käsehandlung,

Milchtrinkhalle,
empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen:

Ia Sussrahm -Tafelfautter,
ff . Landbufiec *,
Alle Sorten Käse,
Frische Landeier *. 1/21»

Orangen , Citronen , Apfelsinen.
5? liiglid) \m\mi frische Milch . Z

lokami’sMrperlen
das Beste ans Roggen il  Darrmalt

«enever. Alter Kor^
UeberaU za haben.

Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wilh. Wflcteriaapn.

Sur gefl. Kenntnißnahme, daß ich jede Uhr ohne Anö-
n » hme zum Preise von 2 .— Mk reparire . (Einsetzen

einer Feder 1.— Mk., Glas 30 Pfg .)

GkViffeu-asttlte Ausführung uuirr Gsrsutie-
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands , Frank¬

reichs, Englands , Oesterreich -Ungarns.
Norbert Pelichower*

Heleneustr A, l . Et . Kein Ludert.
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